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Deutscher Reichstag.
32. Sitzung. 1 Uhr.
Tagesordnung: Fortsetzung der ersten Berathung der

fo» zum Jnvaliditäts-Versicherungsgesetz.
516g. Hofmann - Dillenburg (natl .) erklärt, seine

Mnde hielten daran fest, daß mit der Zeit ein Zusammen-
Wutz aller Zweige der sozialen Versicherung stattfinden müsse.
Erst aber müsse Invaliditäts-Versicherung und Kranken-Ver
ficherung zusammengelegt werden. Auch eine Wittwen- und
Vaisen-Versicherung müsse eingeführt werden. Mit den ört-
-,Jt Rentenstellen seien seine Freunde tm Grundgedanken ein-

»nsiand-n, aber durchführbar sei diese Einrichtung doch erst im
Me einer Vereinheitlichung der gesammten sozialen Versiche-
Mg. Es würde den Rentenstellen weit vorzuziehen sein, wenn
MHersicherungsanstalt in jedem Kreise einen Agenten unter
M zur Controle der Rentenfestsetzung. Was den Vermögens-
^gleich zwischen den Anstalten anlange, so stimm«, er zu daß
>»irgend einer Weise ein Ausgleich erfolgen müsse, aber so
M-r dorgeschlagen sei, dürfe er nicht geschehen. Eine Confis-
Wn des bereits erworbenen Vermögens eines Theiles der
«»Mm sei unbedingt unzulässig. Redner hofft, daß in der
»» »nssion ein brauchbares Gesetz zu Stande gebracht werde.
K 5' ^ vsicke (wildlib.) ist damit einverstanden, daß
«n °l von einer Zusammenlegung der ganzen sozialen Ver-

abgesehen worden sei und daß sich die Regierung be-
Besserungen im Rahmen der bestehenden Organisa-

M herbeizuführen. Eine Vermögens-Confiscation sei absolut
Iwlr 6r ' Kebntr’ könne sich wohl denken, daß ein solcher
«lag von sozialistischer Seite gemacht werde, wie aber die
gurung so etwas Vorschlägen könne, das sei ihm unbegreif-

■ | ~lt  einzige Anstalt, auf welche die Regierung sich stütze.
MMmßen. Scheide man Ostpreußen aus, so sei die Vor-
E 'hinfällig. Redner empfiehlt für die Seeleute eine ge-

im Anschluß an die Seeberufsgenossen-
fflM»ofbß“nter  Einbeziehung auch der Wittwen und Waisen
^Versicherung. Mit den Ortsrentenstellen könne man sich
W °EN geben, aber die Vorsitzenden derselben müßten unab-
Ry »' wie die Vorsitzenden der Berufsgenossenschaf-

wüßten die Vorsitzenden im Hauptamte fungiren
im Nebenamt«.

^ °bg. Gamp (Reichsp .) kommt auf die Anstalt in Ost
MT ^ /Prechen und bemerkt dabei, die Angriffe aufHeselbe

"chlich^haltlos gewesen. Weiter führt Redner gegen.

das Markenkleben aus, daß die Last zum sehr großen Theile doch
auf dem Arbeitgeber haften bleibe. Der Gedanke der örtlichen
Rentenstellen berühre ihn sehr sympathisch. Keinesfalls dürfe
die Vorlage mit der Wittwen- und Waisen-Versorgung be¬
lastet werden, wie dies hier angeregt worden sei. Redner hält
sodann der Linken vor, daß sie von den Verhältnissen im Osten
nichts verstehe.

Abg. Raab (Antis .) ist erfreut, sich auf den Standpunkt
der Vorlage im Großen und Ganzen stellen zu können. Gegen
den Vermögens-Ausgleich habe er nichts einzuwenden, denn den
Arbeitern sei doch in dem bestehenden Gesetze nicht ein Ver-
mögens-Antheil zugesichert worden, sondern eine Rente, und
diese dürfe ihnen nicht verkürzt werden.

Das Haus vertagt sich sodann auf morgen1 Uhr. Tages¬
ordnung: Fortsetzung der heutigen Berathung und Inter¬
pellation Johannsen, betreffend die Ausweisungen aus Nord¬
schleswig.

Schluß 5| Uhr.
Preußischer Landtag

Iw Abgeordnetenhause  wurde heute die defi¬
nitive Präsidentenwahl  durch Abgabe von Stimm¬
zetteln vorgenommen. Herr von K r ö che r wurde zum Prä¬
sidenten, Freiherr von H eer em a n n zum ersten und Dr.
K r u se zum zweiten Vicepräsidenten gewählt. Hierauf folgte
die Fortsetzung der Berathung des Etats des Ministeriums des
Innern, Titel Ministergehalt. Bon Abgeordneten verschiedener
Parteien wurde der Waffengebrauchs-Erlaß in die Debatte ge¬
zogen. Minister Freiherr von der Recke entgegnete darauf, daß
er bei seiner Meinung bleibe, daß das Flachschlagenund das
Blindschießcnnicht einen Gebrauch, sondern einen Mißbrauch
der Waffe darstelle. Es könne ja Vorsicht insofern angewendet
werden, indem auf die unteren Extremitäten geschossen werde.
Nach4| Uhr vertagt das Haus die Weiterberathung auf morgen
11 Uhr.

XIV . Jahrgang.
ÜBBÜ

politische Tagesnversrcht.
* Wiesbaden , den 15. Februar.

Deutschland.
* Deutsche Worte in der Marine . Der Kaiser hat be¬

stimmt, daß die im Heere angeordnete Verdeutschung einiger
Fremdausdrücke auch in der Marine sinngemäße Anwendung
zu finden habe. Es heißt jetzt anstatt Kadett, Seekadett,
tatt See-Kadett Fähnrich zur See, statt Unterleutnant zur
See Leutnant zur See und statt Leutnant zur See Oberleut¬
nant zur See.

* Aus den Parlamente «. Die Geschäftsordnungs
Commission des Abgeordnetenhauses  hatte gesteri
die Frage zu prüfen, ob das Mandat des Abgeordneten Loh
mann-Ottweiler (natl.), Bergwerks-Direktor in Neunkirchen
gewählt im 6. Wahlkreis im Regierungsbezirk Trier,  d»
durch erloschen sei. daß ihm der Rang der Räthe 4. Klasse ver
liehen ist. Die Frage wurde verneint.

* Militärisch, nicht finanziell ! Die Budgek-Com
Mission des Reichstages setzte gestern die Berathung der Militär-
Vorlage fort. Im Anschluß an einen Bericht des Abgeordnetei
Bassermann  über die Ordre de bataille entwickelte sick
eine längere vertrauliche Debatte, in deren Verlauf der Kriegs
minister verschiedene Fragen des Abgeordneten Richter beant
wortete und darin der Bitte Ausdruck gab, die Vorlage lediglick
aus militärischen Gründen  zu beurtheilem Nack
längerer Debatte wurde bei der Abstimmung der § 3 Ser No¬
velle zum Reichs-Militärgesetz vom2. Mai 1874 (Neu-Forma-
tion) gegen die Stimmen der Freisinnigen, Sozialdemokrater
und Polen angenommen,  desgleichen§ 8 (Eintheilunc
in 22 Armee-Corps). Alsdann wurde die Weiterberathung ach
morgen vertagt.

* Der „beanstandete" Stöcker. Die W a hl S t ö cke r $
ist bekanntlich am verflossenen Freitag von der Wahlprüfungs-
commission des Reichstages  beanstandet worden. Dü
Nationalliberalen seines Wahlkreises haben protestirt und so
muß doch seine Wahl mit Mitteln zu Stande gebracht worden
sein, di« gerade nicht zu den lautern — das Wort steht im
Gegensatz zu „unlauter" — zu rechnen sind. Die Aussichten des
einzigen Vertreters der Christlichsozialen im Parlamente aus
eine Neuwahl sind nun auch gerade keine glänzenden. Die
Nationalliberalen haben einen eigenen Kandidaten für die ev.
Neuwahl aufgestellt und hoffen ihn auch durchzubringen, um¬
somehr, als eine Spaltung bei den letzten Wahlen wieder aus¬
geglichen ist. Die Freisinnigen dürften sich auf ihre Seite
stellen oder sich der Wahl enthalten und das Centrum will zu
dem Tric einer Zählkandidatur greifen. Mögen auch diese Par¬
teien mit einander nicht einig Vorgehen gegen Stöcker, so werden
aber doch dessen Tage im Reichstage gezählt bleibem Wieder
eine untergegangenePartei!

* Zur Thronfolgefrage in Sachfen - Cobürg-
Gotha.  Von manchen Seiten ist bezweifelt worden, ob der
Prinz von Wales  für sich und seine Nachkommen auf
den Thron von Sachsen-Coburg-Gviha verzichtet habe, es ist
dies aber thatsächlich der Fall, wäre übrigens nicht einmal
nothwendig, denn nach dem Tod« des Herzogs von Clarence be¬
sitzt der Prinz von Wales überhaupt nur noch einen Sohn und

Aus dem Jahre 2899.
Münchener Neuesten Nachrichten behandeln in ihrer

Faschingsnummer in amüsanter Weise die Vor-
L.E Jvhres 2899. Es sieht dann seltsam in der Welt
Küchen den verschiedenen Weltkörpern ist bereits eine

ung hergestellt. Zwischen der Erde und dem Mars ist
ruglich funktlonirendeMagnetschifffahrt errichtet, eben¬

en if 11 Planeten, selbstverständlich auch mit dem Monde.
Maaten der nördlichen Erdhälfte ist ein Schutz-

. « undniß abgeschlossen, das sich sofort practisch zu be-
w , denn die Bewohner des Mars planen nichts Ge-

bie Occupation des Erd-Mondes. Nach dem
Wm" aÛ 721  Eilgütermagnetschiffen 260 Regimenter

Torpedo-Elektromitrailleusenabgegangen, um
abzuwehren. Aber die Mars-Bewohner waren

^ «ivohnern über, ihre Ingenieure begannen mit Hilfe
^ " analen Centralmagneten ihres Landes den Mond zu

^Miehen. Ein Lichtwellenprivattelegramm vom Mond
JLbie  gegen den Mond gerichteten Centralmagneten
iö>6 're'*2 ™ Tätigkeit gesetzt seien, es ziehe fürchterlich
WE Entdeckung wurde im Reichsversuchs-Jnstitut für
M ^ tztznose und Suggestion gemacht, die Materialisirung

Verblüffendes Beispiel: Dr. Thor ließ durch ein
s.^ Metes Medium einem an felis communis(Katzen-

M„eidenden Kollegen ein Stück Holz bringen, indem er
^ 1,111 suggerierte, es sei ein Hering. Der erkrankte

cchbald zum Erstaunen Aller und bedankte sich für
prächtigen Hering. — Das Königreich Serbien

soll versteigert werden, weil es nichts mehr einbringt. Es
findet sich aber nur ein einziger Bieter, der überlegt, ob er zehn
Mark anwenden soll. — Es ist gelungen, die Witterung nach
Wunsch und Bestellung einzurichten. Die Hausbesitzer und
Grundstllcks-Eigenthümer, die am Regen partizipiren wollen,
müssen genau Acht geben, denn zur bestimmten Stunde wird
der Regen abgestellt und eine Nachlieferung kann nicht immer
sofort garantirt werden. — Die Münchener Frauenkirche wird
mit Luftkraftmaschinen emporgehoben und mehrere Meilen
fortgetragen, um an einem anderen geeigneten Platze wieder
aufgestellt zu werden. — Die Benützung der Luftschiffe, und
Luftdroschken sst allgemein, dabei kommt es laut Jnseratentheil
dann vor, daß eine Luftdroschke, die sich im lieben Deutschland
losreißt, in Australien aufgefangen wird. Die Beleuchtung er¬
folgt allgmein durch electrische (Tesla-) Wellen, ohne
Leitung etc. Die Wohnungen sind billig, wie sich aus folgender
Anzeige ergiebt: Kleine Wohnung von elf Zimmern,
atmosphärischer Gasküche(neustes System), Ozon-Bad, Be¬
leuchtung mit Tesla-Licht, Mitbenutzung eines Palmen-Dach-
gartens, sämmtliche Chronometer in der Wohnung mit der
Berliner Sternwarte verbunden, Theatrophon- und andere
phonotelegraphische Anschlüsse an große Vergnllgungsetablisse-
ments im Musikzimmer, mit vielen anderen Bequemlichkeiten,
ist zum Preise von 500 Mark jährlich zu vermiethen. Kinder-
Brutanstalt und staatliche Centralabgabestelle chemischer Nähr¬
stoffpräparate im Hause. Luftdroschke zur Besichtigungder
Wohnung jederzeit zur Verfügung. München, Ostend, 24.
Vraunauer Jnnbrllcke, Haus Nr. 560, 17. Stock. — Ammen,
Dienstmädchen, Gouvernanten sind nur noch automatische
Maschinen, in welchen derartige Ueberproduction herrscht, daß

große Auktionen abgehalten werden. Der Impfzwang ist auf¬
gehoben, staatliche Kinderbrutanstalten, in welchen die Kinder
bis zum zweiten Jahre verbleiben, sind eingerichtet, zuerst in
Frankreich, das vor einer Entvölkerung stand. Lippe ist ein
Kaiserreich geworden, ein Lebensverlängerungs-Elixir sst er¬
funden. Der sozialdemokratische Zukunftsstaat ist längst wieder
überwundener Standpunkt. Er hatte, nachdem er bis auf 41
Millionen Anhänger gekommen war, zuletzt nur noch fünf
Millionen, und das waren staatlich angestellte Geheimpolizisten,
Staatsanwälte, Steuereinnehmer, Gefängnißwärter, Zücht¬
hausaufseher und Steuerprofosse. Im Jahre 2899 saß nur
noch ein einziger„Unentwegter" im deutschen Parlament. Auch
eine Frauenrepublik hat bestanden, sie wurde aber durch eine
Revolution der Frauen selbst gestürzt, weil die Präsidentin der
Republik die freie Männerliebe dekretiert hatte. Der Friede
zwischen Preußen und Reuß ältere Linie ist noch immer nicht
geschlossen, es wird deshalb erwogen, das ganze Fllrstenthum
Reuß nach außerhalb des Deutschen Reiches auf mechanischem
Wege zu verlegen. Dem Professor Kongtse von der Universität
in Kiautschau ist die Dresstrung der Bakterien in Freiheit ge¬
lungen. Sie werden in dreimillionenfacher Vergrößerung dem
Publikum vorgefllhrt. Wir müssen gestehen, selten etwas
Reizenderes gesehen zu haben, als den von zwanzig Cholera¬
bazillen getanzten Bolero. — Ein reizendes Liebesduell
zwischen einem Tuberkel-Bazillus und einer Diphtherie-Bakterü
wurde leider durch das Eindringen von Diphtherie-Serum jäh
unterbrochen. Der Polizeidirector von München, Frau Dr.
von Kraft, Exc., entrüstet sich höchlichst, weil die Benlltzer vor
Flug-Apparaten Nachts an die Kammerfenster klopfen. . .
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au» dessen Ehe mit Prinzessin May von Teck, die zuerst mit
-dem Herzog von Clurenee verlobt war, stammt bisher nur
ein männlicher Sprosse. Der Herzog von Cannaught dritter
Sohn der Königin Victoria hat aus der Ehe mit Prinzessin
Margarethe von Preußen auch nur einen Sohn , ev. könnte nur
noch der nach dem Tode des Herzogs von Albany, der mit einer
Schwester der Königin-Wittwe der Niederlande vermählt war,
geborene Prinz, der den Namen seines Vaters sührt, in Be¬
tracht kommen. !
^ ' Nnslanv.
.Es will nicht Frieden werde». Man depeschiri aus
Budapest  unter dem gestrigen Datum: „Von unterrichte¬
ter Seite wird bestätigt, daß B a n f f Y in der gestrigen
Audienz beim Kaiser neuerlich die Vertrauensfragegestellt hat
und, trotzdem chm angeblich der Kaiser sein Vertrauen ausge-
drückt habe, sei eS doch feststehend, daß, nachdem ein Scheitern
der Compromißverhandlungen als sicher betrachtet werde, du
Ministerkrisisin den nächsten Tagen, vielleicht schon morgen
nach der Conferenz beim Kaiser, ausbrechen wird." — Heute
findet ein Kronrath  statt , in welchem die Entscheidung
fallen soll. Eingewechte Kreist bezweifeln aber die Losung des
Conflictes. , . .

* Mit dem Druck der Drehfus -Enquete rn der
Pariser  Staatsdruckerei wird heute begonnen werden. Sie
umfaßt 84 Zeugenaussagen, die die gesammte Strafkammer er¬
hielt, außerdem verhörten Rath Atthalin acht und Rath Dumas
sieben Zeugen im Auftrag der Kammer. Ferner enthalt die
Enquete sechs Antworten auf Fragebogen.

* ist eine heil ge Schuld ." Man meldet der F. Ztg,
aus Madrid:  In einer Unterredung der „Reforma" er¬
klärteS i l v e l a , es sei Spaniens heilige Pflicht, die c u dä¬
nisch e S chu l d auf sich zu nehmen, wie auch seine Finanz¬
lage sei, und er verspreche feierlich, in diesem Sinne vorzu-

%gehen, sobald er an's Ruder käme.
* Jlo -Jlo zerstört. Aus Manila  trifft folgendes

Reuter-Telegramm ein: Die Amerikaner nahmen Samstag
°flo-Jlo nach einer Beschießung durch di« Flotte. Die Aust
ständischen zündeten die Stadt vor der Räumung an. . ie
Amerikaner löschten den Brand. Die Amerikaner hat en kE
Verluste, die Aufständischen schwere. — Wenn das Telegramm
auf Thatsachen beruht, wäre den Tagalen so der Hauptstutz
punkt genommen.

* Kleine Nachrichten. Einem Bukarest er  Tele¬
gramm zur Folg« werden sämmtliche der Theilnahmêan der
Bauernrevolte beschuldigten Fremde oder m Rumänien nicht-
naturalisirte Sozialdemokraten polizeilich ausgewiesen.

E. Neudorf . 15. Frbr. In der Nacht°°« M°M°g aus
Dienstag wurde dem Fuhrw-rk-besitz-r N.kolar G-bhardt dahi-r
ein vollständiger Ebaisengeschirr gestohlen.  D -S Kopsgestcll
wurde am Dienstag im Walluser Feld gesunden.

■m Erbach, 13. Februar. Carneval in Erbach: Kaum
neigte sich gestern der Tag seinem Ende zu b? "urd° es m Gassen
und Gaßchen Erbachs lebendig, Jung und Al., Groß und Klein,
Männlein und Weiblcin, Barsch und Mäd-rcher, eitte narnsch
Pub in de» „Engel" (Bes. Wilh. Graß), denn Maskenball
lästt jedes junge Herz höher schlagen und auch die Alten sehen
dem närrischen Treiben' gern zu, Gleich nach8 Uhr waren die
großen Räumlichkeiten überfüllt und Mancher sahsich "« geben,
nach einem Platze um. Masken waren,n großer Anzahl erschienen.
Besonders schön arrangirt war die Zigcunerbande, welche mit einem
Wagen, gezogen von einem hölzernen Pferd, ankam Sic lagerten
in Mitte des Saales beim Kafs-schmaus und hatten da ddurch
den Ulk, zweier Herren Steinkohlen statt Zuckerm den Göttertrank
bekommen Ein s-lbstv-rf-rtigt-s Lied, gesungen von sammtlichen
Mitgliedern, bildete den Glanzpunkt. Dann sahen wir noch! einen
Mausefallenhändler, der mit seinen vier Damen direkt aus dem
Süden kam und di- Fastnacht in Erbacha», R 'mrubr,ng-n
will, derselbe ist im Hotel Hahner Hof' °bg-st'°g-w■J '™[x
sahen wir noch einen Doctor für H-llung g-bi°chener Helzen, der,
wie er mir im Vertrauen mittheüte, sehr gute Geschäfte genwch
hatte, Clowns di- ganze Menge -c, -c. Und !° verlebte man
fröhliche und sorglos- Stunden bis zum frühen Morgen. Biel
zum Gelingen dieses Maskenballes trug auch die Erbacher frei
willige F-u-rw-^ Cap-ll- mit ihrem rührigen  Kapellmeister
Herrn Clement  bei . Es ist überhaupt sehr zu verwundern,
was diese doch durchweg unmusikalischenlungen Leute in der
kurzen Zeit von 2 Jahren alles gelernt haben. Wir wünschen
ihnen auch fernerhin viel Glück zu ihrem weiteren Studium.

w Köniashofen i . T .. 13. F-br. Gestern Abend arrangirte
der hiesige Turnverein  im Saale des Herrn Johann Harsy
einen Maskenball, welcher gut besucht war, Eine stattliche Anzahl
Mächtiger und seiner Masken brachte bald-ine ammirte Fasch ngs-
stimmung unter die Theilnehmer. Die Kostüme waren ozusagen
großartig und sanken allseitige Bewunderung. Das Gebotene ging
über di- Anforderungen, welche man auf dem Laudea Mask n
zu stellen gewohnt ist. hinaus; denn außer sehr geschmack- und
wirkungsvollen Anzügen wurden die einzelnen Rollen mit vollster
Routine gespielt, so daß die Lachmuskeln aller Anwesenden häufig
aenuq in Bewegung gesetzt wurden. Auch ist der gemuthliche Ver-
Mus des Abends noch de», Umstande zuzuschreiben. daß die-
Militärmusik recht flott uud fleißig spielte. Zwei nette Preise,
welche an di- schönsten Masken zur Vergebung gelangen sollten
wurden, da di- Kostüme durchweg hochfein waren und die Wahl
durch die 5 Preisrichter eigentlich nicht gerecht gettofsen werden
konnte, verloost. Nur allzu rasch schwanden die vergnügten Sttin
den. Der Turnverein kann aber auf sein Arrangement stolz senil

X Oberselters , 14. Febr. Eine ganz besonders schöne
Fahne wird demnächst unser Gesangverein Lied er kränz  er»
ballen. Dieselbe wird im Atelier der B >et or s chen Ku n st¬
aust alt in Wiesbaden angefertigt und zwar ganz in moderner
Kunststickerei und Nadelmalerei. Die Stoffe sind beste Ripss-.d-
in den Farben cröme und hellblau. Die Fahneweihe findet ,m
Sommer statt.

Lokales.
Wiesbaden , 15, F-bru-r.

•rz. Nachklänge zum Wiesbadener Carneval.

m
Brd- °°nArm!

Nastätten, 13. Februar. Auf dem Bahnhofsterrain

A«* der Umgegend.
der sich trotz des Ver-
und unter denselben ge
des KnieS förmlichab-

M Dotzheim, 13. Februar Das 2jährige Kind -inen m
der Neugass« wohnenden Familie wollte fr'"'*1 niisB ?tcn' Dabei
dem Wasser gefüllten Tops gefallenen Ball b-r°ush°l°m D°b,
fiel der Topf um und da» Kmd trug schwere Branv
wunden  an Armen und Beinen davon.

X »l - id-nstadt. 14. Febr. Der Gesangverein E ' n;
tr 'a cht " hielt am 12. Februar m dem Saale „Zur Krone
sein diesjähriges Concert  mit darauffolgeiidemBall ab. Die
Leistungen waren auch diesmal sehr befriedigend Es wurde das
Lied Grüß mir dar blonde Kind' für Bariton von Herrn
R os s"e l mit seinem den Barilvn in reichstem Maßeb-herr chendell
Stimmorgan wirkungsvoll vorgetragen, so daß der Be fall säst kein
Ende nehmen wollte. Für Bewegungd-r Lachmuskeln war auch
aesorat so durch die Soloscene„Der verschmähte Liebhaber, welche
von der dazu sehr paffenden und in jeder Weise, m Gesang w,e
in Darstellung, geeigneten Persönlichkeit de« Herrn Gottlieb
vorgetragen wurde; ferner in dem Terzett„Der Kegelabend", wo
die Rolle der Frau Sanft von Frl. Ems-  r >n an n übernommen
war, welche es ausgezeichnet verstand, »u r-'g-n. wie Frauen n
ihrem Hause das Regiment fuhren. Bei dem Gesammtspie
„K'mdtaufsgevattern" wurden die reinsten Lachsalven loSgelassen bn
der prächtigen Darstellungd-r Herren Bund  als Gevatter und
A. Gerl  ach als Küster. Dem Dirigenten, Herrn Lehrer Nau¬
heim,  gebührt besondere lobende Anerkennung für die gute Ein
ubun̂ des Vorgettagenen.^^ Her gestrige Fastnacht. Dänstag
beschloß die 99er Carnevalsaison und konnte man diesen Schluß
dem Treiben der Masken auf den Straßen anmerken, die si-b noch
einmal ordentlich austobten, Bormittags 11 Uhr war groß-
Parade  der Prinzen- und Ranzengarde auf dem L-chloßplatze.
Sämmtliche Krieger entledigten sich ihrer Aufgabe mit großer
Bravour; di- stramme Haltung der Truppen wurde allgemen
bewundert. Die am Nachmittag stattgehabte„K a P P e n f a h r t
zeigte sich, wie auch in früheren Jahren, wieder als Bild echten
c-wnevaltstischen Treibens. Jung und Mt vergnügten sichi gegen¬
seitig durch Bewerfen mit Serpentinen, Bonbons rc, Luftschlangen
und Consetti lagen nur so haufenweise in den Straßen. Der
Freuidenzuzug war auch gestern em reger. Der am- Abend rn. der
Stadtlialle adgehaltene Maskenball war von etwa 6 0̂0 Personen
besucht: ein Durchkommen beim Tanzen säst unmöglich.

* Mainz » 14. Februar. Die Frau eines Kaufmanns IN
der Franenlobstraßestürzte sich heute vormittag aus der zweiten
Etage ihrer Wohnung; sie wurde tödtlich verletzt  in das
Hospital gebracht. — Gestern hat sich>n Z ° r n he i m em achtzig¬
jähriger Mann in Gegenwart seines 9l«hrigen Enkels erhängt.
Das Motiv ist Lebensüberdruß. „ t, „ j, „ « h „ r.

E. Neudorf . 15. Febr. Bonder Eisend a " » ° er*
fahren.  Gestern Abend, als der letzte Zug d-r Kleinbahn
nach 9 Uhr von hier nach Eltville fuhr und m die Nahe der
Friedenseiche kam, sprang ein Mann über daS GUeise und wur
von d-r Maschine gefaßt, 3- 4 Meter sortg-schlc.ft, b'SderZul'
zum Salten kam. Die Bahn »ahm den stark Beschädigten mit
nach Eltville, wo er im Schwesternhaus ausgenommen wurde.
Paffamen welche gegen8 Uhr Abends von Eltville nach Neudors
gingen, wollen denselben Mann kurz hinter Eltville schon ,m
Cdausseegraben liegen gesehen haben, und ist derselbe als Jos. H a a s,
Musiker, 50 Jahre, von Raucnthal erkannt. Derselbe Ijatte jebcn-
falls des Guten zn viel gethan, so daß er seiner Handlungsweise
nicht bewußt gewesen ist.

wurde gestern dem FuhrmannR öw i g ,
boteS auf einen Kippwagen gefetzt hatte
rathcn war, das rechte Bein  unterhalb

fle q X Frankfurt » 13. Februar. Gestern Abend gegen lOyhr
versagte  plötzlich die elektrische Beleuchtung  suns
Viertelstundenlang. Man kann sich denken, welch- Störung das
plötzlich- Erlöschen des Lichts besonders rn öffentlichen. okalen
verursacht-, — E r stes F r an kf u rt e r H - n d t u ch- B er-
leihunqsinstitut  betitelt sich ein Unternehmen, das hier ms
Leben tritt und leihweise wöchentlich Handtücher an Bureaus,
Lager und Fabriken zum Preise von 6 Psg. für Stuck und Woche

Homburg, 13. Februar. Di- Revision  des vom
Landgerichte Frankfurta, M. wegen Beleidigung des hiesigen
Magistratsund Bürgermeisters zu 900 M, Geldstrafe verurtheilien
Hauptmannsa. D, G. Wo di cz ka ist vom R-lchsgericht- als
unbegründetv erworfen  worden.

v Billmar , 13. F-br. Gestern gab der hiesige Turn
verein „Vorwärts " sein dieswinterllches Concert. Zur Aus
sührung kamen nur humoristische Sachen, wie »DdsselS H«mkehr
von der Vogelwiese" von E. Offenhausen, „Eine Privatschulstund.
von O. Junghänel, „Wudike vor Gericht von Lehirhard,

Stoffel in der Turnstunde" von P . R. Lehnhard, „Wurst wider
Wurst" u. a. m. Vorgenannte Sachen waren von ihren Dar¬
stellern gut einstudirt und wurden von den Svielenden ausgezeichnet
vorgetragen. Di- Hauptspielerd-r Rollen die Herr-n Lot-ermann
Ringel, Joh. Brahm, Jos. Scheu, Faxet. Bleul und Wolf, d, den
hiesigen Publikum durch ihr früheres Auftreten binlanglich bekannt
sind, machten sich und dem ganzen Turnverein durch ihr gelungenes
Spiel alle Ehre. Ueberhaupt verstehen es die hiesigen Turner,
nicht allein als Turner sich Lorbeer» zu erwerben, sondern auch,
wenn es gilt, die Lachmuskeln ihrer Zuhörer durch's Spiel in
Bewegung zu setzen. - Eine Calamiiät war bisher der Mangel
einer Turnhalle.  Dieselbe soll aber, wenn der,m  Gang sich
befindlich- Kauf eines geeigneten Turnplatzes perfekt wird, mit Be¬
ginn dieses Frühjahrs gebaut werden. Die zum Bau nüthigen
Gelder sind zum größten Theil schon vorhanden. — Zu der von
hier kürzlich gebrachten Notiz bezüglich der Festnahme  eines
Kleiderdiebes  seitens des hiesigen Gendarmen, Herrn Ackcr-
knecht, sei bemerkt, daß der fragliche Dieb, I ° - p b B ö hm aus
Povpenhausen, vergangenen Donnerstag von dem Schöffengericht tn
Runkel ,u 4 Monaten Gefängniß verurtheilt worden ist. Tags
darauf ist der rc. Böhm aus dem dortigen Amtsgerichtsgesangniß

entspnr̂ ciu ^ nt-baur, 13. Febr. D-r Hierselbst geborene,
seither in Ems wohnhafte MahnenmacherChristian Stiehl, ein der
Gendarmerie und den Gerichten wegen seiner vielfachen Diebstähle
und Wilddiebereien wohlbekannter und deshalb öfter mit lang,al,rigen
-luchthausstrafeii belegter„Mahnenchrist", wie ihn der BolkSmund
nannte, ist am Samstag Abend, vom Bahnhof Goldhausen kommend,
unterhalb der Wiescnniühle im Ahrbacheer t r u n k- ». Sttelfl
soll „schwer geladen" genannten Bahnhof verlassen haben und ist
van da in der Absicht nach Boden gegangen, um in seinen alten
Tagen seinem Geburtsorte nochmals einen Besuch abzustattcn.
Beim Ucberspringen genannten angeschwollcnenBaches ereilte ihn
sein Schicksal. So ist also der Ahrbach, in dem Stiehl in seiner
Jugend Tage so oftmals nicht berechtigter Weise gefischt und ge.
krebst, sein Grab geworden. Die Gemeinde Goldhausen. aus
deren Terrain die Unglücksstelleliegt, ließ, da Stiehl
mehr heimathsberechtigt ist, die Leiche auf den Friedhas nach Meudt
bringen.

Und wie er sich räuspert und wie er spuckt,
Das hat er ihm glücklich abgeguckt,

so heißt's im Wallenstein und so hieß es gestern hier in Bezug
den carnevalistischenStraßenrummel, der dem Mainzer nämliz
sehr ähnlich sah. Auch das Straßentreiben ließ nichts zu nräfty,
übrig, hatten doch die Wcttermacher ein derart mildes Frühling
lüstchcn herausbeschworen, daß eS Sünde gewesen wäre, snh tn^
in das Gewühl zu mischen, das am bedeutendsten war in d«
Wilhelmstraße, der Kirch- und Langgaffe und der Wellritzstr-̂
Natürlich das meiste costümirte Kinder, unter denen wir allerliedtz
Tyrolerinnen und Andaluster sahen. Auch die aus der Marche»
weit bekannten Gnomen und Heinzelmännchenwaren sattsam«n.
treten. Die maskirten Großen hatten sich mehr zu Gruppenz».
sammengeschlossen. Da fiel zuerst ein Radsahrer-Corso aus. die
Räder bunt geschmückt und illuminirt und die Radfahrer dii«.
Auch ein englisches Ehepaar zog per Stahlroß rn die Stadt-ich
Der Gentleman war so karrirt. als sei -r em veritabler Snglift,
man und die Mistres verstand es, die Gemahlin des stramp-lul«
Pseudolord mit Grazie und Anmuth darzustellen. Andere bildeil,
eine Zigeunergruppe, die einen greulichen Bären vorsührtiu, w
anderer Stelle wurde ein Arbeiter durch einen rothen Teufel meg-
qeschleppt, dem es anscheinend doch noch etwas kühl war. dennu
hatte über den rothen Oberleib eine ganz gewöhnliche Jack- anp
zoqen. Und das mischte sich unter di- anderen Promenmnd-i.
die nicht maskirt waren und welche di- einzelnen Sc-mn$5$,
lichst zu amüsiren schienen. Wie gesagt, es war ern recht,M
Treiben gestern, das sich bis in die späte Nacht hinein fartsetzte.

Im Curbaus  wurde der Fasching mit dem letzten Mas!-»,
ball in derW a l ha l l a mit der letzten Redoutes-ierltch begrab».
Und der anbrechendc Morgen wird heute noch manchen gesehi
haben, der leidvoll ob der schon zu Ende gegangenen schöne»Ty
seinem Heim zuwankle. d-r di- Stadtverwaltung pr.eß, daß „
qewissen ZwischenräumenLaterncnpfähle ausgestellt hat, and-m
man sich so bequem festhalten konnte und der glücklich zu hch
angelangt, einfach in's Bett fiel, °hn° „Güte Nacht zu sage»
. Und was mag man di- Nacht nach den Fastnachlstagen»,tz
alles zusammengeträumlhaben. Da stand die Eleonore vor ihliii
jungfräulichenLager, noch ganz verwirrt von dem GeschehenenMi
Erlebten. Und während die bunten Rockchen knisternd zurw
sinken, während sie sich tief in die weißenK'ff°n sch-m-gt. w
selig daran, wie lieb und nell der Dommo zu ihr war, der Heck
Abend ihr £?riö" wurde. Für nächsten Sonntag haben sieB
abgesprochen zu einem Spaziergänge. Ach, wäre doch ich°"
Und so schläft sie ein und noch im Traum spinnt ste den gi«

'̂ ^ Û Fritz, „ihr Fritz" natürlich, der Schlingel? Der
noch tn ein Lasse- und sucht in allen Taschen nach, wo er deck
eigentlich seinen- Ehering hingesteckt hat. ^

Hier kommt Karl eben nach Haus. Karl 'st"°>nKch°« >A
Ehemann, der den Standpunkt vertritt, gcder amusire sichm »m
allein. Deshalb hatte er ja auch gar: nichts— daßM
Frau mit einigen Freundinnenden Maskenball
Gegenthcil. Er ging ja auch hin. In welcher Maske, daS »V
sie ja gar nicht zu wissen.

„Na, Schatz," meuit er jovial, „gut amüstrti
Sie lacht über das ganze Gesichtchen. tjt
Herrlich sage ich Der. Und denkD.r nur 1° »

dummer Kerl kommt da zu uns, so eine Art Gist-rl. und
zum Sekt ein. Natürlich haben w,r uns das nicht zweimal
lassen. Es war ja Carneval. Doch als er mehr-re « M

. hatte springen lassen, da wollt- er mich tussen. Aber bevor^
'Larve abnahm und meine Maske lüsten konnte, war ch
davon. Das Gesicht hätte ich ,-h-n mögen. Nein, s» n ^

Er hat'- eigentlich nicht sagen wollen Es reut ihn ^
nächsten Augenblick, daß ihm der Satz entfuhr: „Aber eria. |
bcc EsU wa^ nicht alles erzählen vom Fasch>«S

Und heute ist A s cher in i t t w och. , t„ M
Heute ist der Fasching mit seinen tollen Ausgedurt-n.̂ ^

koboldartigen Launen, seinem bunten Fluter und Gast ^
gerauscht und hat unvermittelt dem Ernste Platzg m̂  . |t
mit welchen Gedanken mag Mancher wieder he ^
und mit welchem Schädel. Diese Brummschadel ha
gekannt, als er sang:

Gefährlich ist'S, den Leu zu wecken,
Verderblich ist des Tigers Zahn,
Jedoch das Schrecklichste der SchreM«»
Das ist der Mensch in seinem Wah«,
Es bliesen Hunderte Trompeten
Ins Ohr ihm 'nein mit aller Macht,
Und im Gehirn mit mächt gen Hämmern
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Hält' man ’ne Schmiede ausgcmachl. jrf »»
Und ins Portemonnaie darf Manchê gar nichts ^ ^̂ ^ l̂ide.u»0 INS „-" l - - et»

würde sein graues Elend nur vermehren. Doch singrt
Poet auch diesen zur gewissen Rechtfertigung:

Nichts ist schwerer zu ertragen
Als eine Reihe von schönen Tage«.

* Ordensverleihung . Dem Ober-Tel-sraph-w^ «p
Blum  Hierselbst ist der Königliche Kronenorden4. I
liehen worden. ^ .. » . rMeente
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Häuser erzielten, erregte derselbe wahre Lachsti Axsidenzch"
salven. Herr Heckmaun ist allen Bcsuchern jh»en'
als ein dankender und fleißiger Künstler bekannt
manch schöne Stunde durch feine Darbietung an ein-«
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hoffen wir, daß es ihm an seinem Ehrenabend
Hause nicht fehlen wird. Auf die Besetzung des
"" « . .. .

eingehenden Postanweisungen wurden seithern . ge« 1
stellt bezw. zur Abholung bereit gestellt.
Wünschen entgegenzukommen, werden nach " ^ psäng»"
Postamts diese Postanweisungen vom 15. ab den«wv ^ zu¬
täglich zweimal — Varimltags und Nach mit"« . er{o
werden? Die Gutschrift der Beträge bei der Retch-d
künftig nur einmal täglich. ES darf
diese Maßnahme zur Förderung des Post ® W
tragen wird. swci dem̂

* Schattenseiten deS Faschings
Faschingsrummel, der gesternm unserer



jpg «w> einig« UngrtiJjfä IIf vor. In der Langgaffe
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mute°°n « « i.einer yunge überfahren,  der
Z,  Srmbruch davontrua. In derselben Straße wurde einer
t0 t mit einer» ritsche eine ziemliche Verletz ung am Topfe

ebracht. In der Kirchgaff« kam er zu einer Schlägerei,
das Messer wieder seine Rolle spielte. Einem der Kampf-

B»e wurde damit eine Verletzung an der Stirn zugefügt. Weiter
,jrd gemeldet, daß «n der Wilhelmstraßc ein Kind überfahren

schwer am Beinchen verletzt wurde. Auch die edle Zunft der
.». ichendiebe  hatte gestern wieder leichte Arbeit. Einer Dame

xorde in der Langgasse in dem Gedränge das Portemonnaie mit
tz SH. Inhalt aus der Tasche eskamotirt, während ein Herr den
Mst seiner Taschenuhr zu beklagen hatte.

I Eine Unsitte , welche recht großes Unglück herbeifahren
Bnnte, kommt trotz der Warnungen immer wieder vor. Aus einem
fasonenzuge der Taunusbahn wurde dieser Tage eine leere Wein.
fM unwett, wo Streckenarbeiter beschäftigt waren, herausgeworfcn.
Si«wird ein dabei vorkommender Unfall ersetzt?

«. Wegen einer angebrannten Suppe warf ein in der
Mbogkngaffe wohnender Weißbinder seiner Frau den Teller mit
!,i heißen Suppe an den Kops. Der Mann kehrte Montag
Mg von seiner Arbeit nach Hause zurück, um sein Mittagessen
iiiijiinehmen. AIS ihm nun seine Frau die etwas anaebrannte
W - vorsetzte, gerieth er hierüber in solche Wuth. daß er die
dmlS oben bemerkte schier unglaubliche Rohheit beging.

b. Ein nettes  Pflänzchen verspricht die 11jährige Tochter
«hiesigen Schreiners zu werden. Am Sonntag Abend er.
Mi die»brave Tochter während der Abwesenheit ihres Vaters
Mii in der Wohnung des elterlichen Hauses stehenden Kleider
jihionlund entwendete daraus die ganzen von ihren Eltern jeden,
j,B sauer ersparten Nothpfennige im Betrag von über 30 Mark
ftun großen Theil des Geldes vernaschte das ungeratbene
«en,n Geme-nschafr mit anderen Mädchen, während es den
OelN Thcil des Geldes in Puppen, Puppenklcidern und dergleichen
Wsachen anlegte. Es ist eine alte Geschichte, daß eine böse
M immer wieder neue erzeugt. So ging es auch hier. Aus
licht vor Entdeckung ging es nun zu Verwandten in der Weil¬

te undb° >m Aufträge ihres Vaters um ein Darlehen von
Mark welches es auch erhielt. Den Betrag von 33 Mark
.,t! er wieder IN den erbrochenen Schrank ihres Vaters, während

"eriubelt wurde. Als der Vater nun nach Hause kam
Mden erbrochenen Schrank vorfand, lenkte sich sei? Verdacht

\ ’ b“ btefelbe  öfter derartige Streiche
ffÄL -®Ü3m8 ber  Sache auf den Grund und fand

dikdacht begründet Der Vater will Antrag auf Zwangs«
-Pchng dieser sauberen Tochter stellen. (Jedenfalls, das Beste.)
E* Gesundheitspflege. Der letzte Vortrag  im
^i -i fur volksverständliche Gesundheitspflege von Herrn Dr.
I -sn aus Karlsruhe über „Die Vererbung der Krank-
^-Mreu te fich wieder eines zahlreichen Besuches. Der Red-

•... S , t0̂ ble  verschiedenen Bererbungstheorien welche seit

’S E VftTl 3eit auf8£fteat  wurden. Ä S
iß seine' “eKt  3« * hierbei IN Betracht kommenden statistischen Be-
'• 1 Mr ®j |tn unter  Verwandten (Inzucht ) werden für

dadurch gefährlich, daß die in den Familien
«chn Krankheiten und Fehler von 2 Seiten auf diese über-

denjenigen Krankheiten, deren Erblichkeit.
«um» mcht rmMr direkt auf die nächste Generation, außer
! steht, sind hauptsächlich zu nennen: Tuberkulose

E l fS„elDlffen  Stadien , Nerven- und Geisteskrank-
ganz besonders gefährlich für die Gesundheit

Mmmen bezeichnetc der Redner den Alkoholgenuß. Am
M seines lehrreichen und freimüthigen Vortrages warnte

I ^ "" .-'"dringlich davor, ohne strenge Selbstprüfung und
1 ^ .ärztlichen Rathes eine Ehe zu schließ Der^Vor-

«itiebb, - daß der Vorstand der Verbandsgruppe
bur Erweiterung der vor einigen Jahren ge-
^ °^ alt „Stolzenfels"  bei Saal-

B« M 3 ausgegeben habe, welche dem-
iktZl rh 1kna  an  di - Mitglieder gelangen. Außerdem
^änthrrlscheine zu M 500 und M 100 zu 3z und 4 pCt.

/i ^ g-g-brn. Der nächste Vortrag von Frau Clara
Li “ “ *« Damen, über „Ursache und Verhütung der
% rÄ enWben  wird Montag den 20. Febr., Abends
J’« Wahlsaale des Rathhauses gehalten.

d'dM"' Walhalla -Theater verabschiedet sich heute
«fe f L Februar -Ensemble. Auch die treff-

Virtuosinnen und Sängerinnen Soeurs de la
& ifa r* e B“® unwiderruflich letztemnale auf, da es in

liijzj. tn '° Is'e Verschiebungdes gestern erwähnten Hof-
»^- .̂ svdurg, gelang, die Künstlerinnen auch für
^ m Wiesbaden festzuhalten. Auch die schneidigen9

H°ste. die 3 Mortafrs , Olga Viarda etc.,
sich heute. Wer also infolge der vielfachen

' « MI °b -r«kStreit, in dessen Verlauf der Arbeiter Börner durch einen Messer.noa).<ue°?verigei Nummern. Den stich eine Verletzuna an v«. Kn. ». .JL.«nb ömnor noch di- bisherigen Nummern
Text leitet Btrreche selbst ein mit dem ulkigen Poem

Wieöbad » hot abgerüst.
Hier eine kleine Probe:

IS es dann schon Aschermittwoch,
IS die Fastnacht schon vorbei?
Dann mein Kopp, ihr Hessebrüder,
W-rd mer heit so schwer wie Blei!
Wo mer hi' hert bei de Berjer —
Hört es Stadträth, daß Jhr 'sch wißt. —
Jeder fegt mit wehem Herze:
WieSbade hot abgerüst!
Jo in Darmstadt  laite Glocke,
Jubel schallt aus jedem Haus,
Unn se rufe voll Entzicke:
Wart mir zieh» Eich nackig aus!
Mir hunn jezz uff Eierm Rothes
Unser hessisch Flagg gehißt!
Darmstadt putz Dich, duh Dich schmicke,
Wiesbade Hot abgerüst!
Darmstadt's Bank, die hvt Million»,
Die Hot uns jezz ganz im Sack,
Die sinn jezz die große Herre,
Mir sein bloS des Lumpepack!
Alles hunn mer nun verlöre
Mit der ewig Galjefrist,
Darmstadt duht uns Alles hole,
Wiesbade Hot abgerüst!

. - ^ Ecĥ siallentheater . Wir haben vor uns die Anzeige
d-S m,t heutigem Tag - wechselnden Programms und wenngleich

7 ^ ‘en  3 eit ganz Großartiges in diesem
Etablissement gesehen haben, so bietet das diesmalige Ensemble ent-
t b™ a,t "1 V,e Spitze. Wir könnenu»S thalsächlich kein besseres,

abwechslungsreicheres, amüsanteres und reichhaltigeres Programm
E ? Varittetheatersdenken, als daS vor uns liegende ist Es
halt wirklich schwer aus der erlesenen Namenschaar den oder jenen
herauszugreifen, denn es sind durchweg bestrenommirte, allererst

stich eine Verletzung an der Stirne erhielt. Dem Verletzten würde
im Krankenhause ein Verband angelegt.

* CurhauS . Leider war cs dem Schriftsteller Herr« Schmidt»
Cabams krankheitshalber in diesem Winter nicht möglich, seine Zu.
sage, im hiesigen Curhause zu sprechen, «ufrecht zuRerhalten. Der
Curverwaltung ist es indessen gelungen, für ihn einen Ersatz zu
finden, der in allen hiesigen Kreisen hoch willkommen sein wird,
und zwar in dem berühmten Reuter«Interpreten Anguft
Junkermann . Die achte ChkluS «Vorlesung  wird
demnach als Fritz Reuter.Abend stattfinden und zwar bereit« am
kommenden Dienstag, den 21. Februar. — Das nächste CyklNS-
Eoncert  steht für Freitag der nächsten Woche, den 24. Februar,
bevor. Der Solist des Abends ist einer der größten Geiger unserer
Zeit und zwar der Professor am Kgl. Eonservatoriumzu Brüflel.
Herr Eugen Psaye.

* Gestorben ist der König!. Archivar Konr . Panzer
aus Pfaffendorf im 42. Lebensjahre, der sich hier zur Eur aufhielt.

* Kleine Chronik In der Hellmundstraß»  arrangirte
gestern Nachmittag ein Karrenführer, auf seinem Vehikel balancirend,
ein sehr melodiöses„Knall' -Concert. jedenfalls der . Fastnacht« zu
Ehren. Vielleicht cngagirt man diesen„Wachtel" zur nächsten Auf-
führung des „Postillon von Longjumeau« ! Der alte . Adam"
würde sich freuen!

Am 11. d. MtS., Vormittags 10'/, Uhr, entstand in einem
Hause der Philippsbergstraßeein Z i m m e r b r a n d , welcher
nicht unbedeutenden Schaden verursachte. Der bald gelöschte
Brand ist dadurch entstanden, daß ein Kind mit aufgefundenen
Streichhölzern, welche sich entzündeten, spielte.

Gestern früh 9'/4 Uhr gingen in der Walramstraße zwei vor
einen Wagen gespannte Pferde  d urch,  welche durch mehrere
Straßen rannten, bevor dieselben aufgehalten wurden. Lin Unfall
ist nicht entstanden.

Water, Kaal und Wffk»sch>st.
— Theater . Wegen plötzlicher Erkrankung des Herrn

Krauß kommt heute anstatt „Robert der Teufel" . Die Regiment- «
tochter" zur Auff ührung. Anfang 7 Uhr.

ennni
cEck
mit ft
: tute
jteM
rantej.

janM
x dem

jto#

(o ein
äbt un*
>1lagen

i et die
Ulf««*
efeL'

lbe’«

fein«

acht|e«

di-s-s interessante Programm noch nicht
ei««

5

o I - 1, ——" nuuj  muri
loate, dem bietet sich heute noch einmal Gelegen-

'-flaumte nachzuhvlen.

' Änen'd--' " " " -d. Ein in der Bleiche
di! S Ehepaar lebte schon seit längerer Zeit in fort.'
Seif̂J Wö fe,t' n- Zänkereien und Streitigkeitenwaren ankL nilna linh nft ntr St# rct _ ix. .. f.nzth°
■ saniereicn nno Ŝtreitigkeiten waren an

«Wut. 3 lmb °ft genethen die liebevollen Ehegatten hart
m Zeit erhielt nun das Ehepaar den Besuch

l,,ls et hiptn̂^ ben  Verwandten. Wie erstaunt war nun der
I 'Zt  Ifcen o fle Bon eincm  Geschäftsgang zurückkehrtc und

»ttittfipi); teJ seiner " Frau vorfand, in welche,» die«
een b"3 "e die unwürdige Behandlung nicht mehr

könne und es vorgezogen habe, mit dem Bev°° m ? (i k r T, Unö eS vorgezogen habe, mit dem Ber-
#9,|l® * i4e» ! !..!? 0nJ ä"3!t!, 3 -it. NeigUpg gehabt habe, dieu D 's ' ; “ «uuycic ^ cu qcqaDi ycwe, öte

;i ! !>°»den M """g.B» verlassen. Der Verlust des „geliebten"
ff ? .nitbt.fo  febr geschmerzt Habens
U Mark , die die „vorsichtige"

als der
mitgc»

Der Aschermittwoch scheint einem hiesigen
1, ./ ."“ Ernüchterung von den Freuden des Car-

bennmfr ^ldigte heute noch zur Mittags-
1̂ - mit7 '^ d °chus dergestalt, daß er in der

tln, _ v Vvd-n unfreiwillige Bekanntschaft machte,
^ «mmender Polizeibeamter hatte Mühe den Mann
1 um 'U 'udest-n« 150 Köpfe stark, hinten.

^uustkrafte, die dem diesmaligen Ensemble angehören
- Die Wiener Operetten, und  P o ss  c ng  es el l scha f t
S . ^ v-Us gewiß bekannt, der sich überhaupt um Wiener«̂ und
Ve ^ erverhLltnisse bekümmerte. ES ist ja dies di- Originalgesell«
schaft, die wahrend voller drei Jahre es zu Stande brachte täglich
Bor»ellu?? 7? 7 ° %aUJ n  maif,en ' baß nets  v °r Beginn"

9 “ n ben  ® affen, dar vielverheißende Schild „Ausver«
Xlnd 'rü?' i “ , SB-nn  ü 1“” UiSbrend der Aufführungen dieser
,?m ‘ irgend zemand fragte, wo man hingehen sollte,
um sich zu amusircn, so hieß es allgemein: da müssen
m!nt iUm "Schwarzen Adler" geben, dies das Etablisse^
ZTen «I X -durch  Gesellschaft zu einem der

- rb b -ruhmt-sten der Kaiserstadt wurde. - Dann

” u Weltstadt-Etablissements in Paris , London,
N-w-Uork zu sehen sind und daselbst als größte Zukraft gelten

mXn 9r°6c  Spitzfindigkeit und enorme Kosten ist es gelungen,
“Uf ,btet. Durchreise nach London für ein acht-

lagiges Gastspiel zu gewinnen. Der athletische Sportakt der
m r ° - h - rs Harris  soll , wie uns Anerkennungen höchster
^aLwäÄ » bezeugen und vor uns liegende hervorragende
Fachblatter besagen, an übermenschlicher Kraft, Eleganz und
Vollcnhung her neuesten Trics seines Gleichen suchen. Einem
muntre ? " “ f̂ etfienb, wurde der hier mit Recht so be
svunöerte ProfessorM e l o t H er r m a n n auf einige Tage pro-

"7 " '-b wahrend dieser Zeit ganz neuartige Trics zum
Besten geben. — Des Weiteren sind es die anerkannt beste Wiener
Lokalsoubrette Mo riett a J olly.  das bildhübsche Gesangs-

i^ £d ° ld Trio,  der großartig- Komcker
I * h li ® 1 ed e r ' bie  b-lbschöne andalusische Tänzerin
8er bnmnl F,Kad ° u > beC^uwse Gesangshumorist Alois

g 'u.vnn rc. » .. welche,edc einzelne Nummer für sich-inen
-Schlager bildet. ^- - Für heute wollen wir es nicht unterlassen
auf !„e Großartigkeit dieses Sensationsprogrammes die allgemeine
Aufmerksamkeitzu lenken und zu erwähnen, daß dem Publikum
LTamZ I 9c67 e" ®irb’ ein  derartiges Ensemble
Lr ®UJ ebe"' ~ ®Sa,ra,Urbc" entgegenkommenderweise trotz
bet hohen Kosten nur gewöhnliche Preise angesetzt, um es Jeder-
mann zu ermöglichen, täglich wiederzukommcn, da jeden Tao
°vßer̂ dem̂ großartlgen Programm eine neue Operette oder Posse

r Radfahrerleichtsinn . Heute Morgen versuchte ein
leichtsinniger Radfahrer den steilen Cannsteinsberq
herunterzufahreil. Doch mußte er diese Waghalsigkeit theuer
büßen. Das Rad kam so in Schuß, daß der Fahrer die Pedale
verlor, und das Rad überstürzte. Der junge Mann fiel dabei
so unglücklich, daß er mit dem Kopf an eine Mauer schluq
wahrend er mit dem linken Bein im Rahmen des Rades hängen
blrcb und dadurch einen Schenkelbruch erlitt . Mit großer Mühe
wurde er in die Taunusstraße transportiert , wo er dann mittelst
Droschke in seine in der Albrechtstraße belegene- Wohnung ge
bracht wurde. ^ »

h. „Große kindliche Liebe " legte gestern Abend der
18 jährige I . P . an den Tag. Bei einem Wortwechsel
den er mit seinem Vater hatte, ergriff er einen Stuhl und schlug
mit demselben seinem Vater über den Kopf, wobei dieser eine
derartige Verletzung erhielt, daß er die Hilfe der Krankenhäuser
in Anspruch nehmen mußte.

I . Auch ein Carnevalszug ! Jedenfalls um dem Vor¬
wurf, der „Wiesbadener Carnevale spielte sich im Gegensätze
zum goldnen Mainz nur hinter geschlossenen Thüren ab" zu
begegnen und dem „Sprudel " mit löblichem Beispiele voranzu¬
gehen, durchzog gestern Abend ein äußerst comischer, aus
Masken aller möglichen„Genres" zusammengesetzter„Zug"
unter Vorantragen eines Plakates : „Gesellschaft, bist de aa
auffällig" und unter ohrbetäubenden Lärm der Radau -Flöten
die Kirchgasse und angrenz-mde Straßen zum großen Gaudium
der zahllosen Menge, welche scheuend und witzelnd' dem
Zuge folgte, das unvermeidliche Confetti werfend.

« Messerhelden machten sichm verflossener Nacht in einer
in der Neroftraße belegene» Wirthschaft wieder bemerkbar. Einige
dort anwesende Arbeiter, denen die Fastnacht offenbar in das Ober«
ftübchen geraiden ist, gerirthen wegen einer unbekannten Ursache in

Bon Nah und Fern.
Der Kölner RosenmontagSzuz  hatte wieder

Taufende von fern und nah angclockt. Die nach WilckeS Idee
ausgeführtcn Wagen und Gruppen bildeten anläßlich der Hafen«
eröffnung in Köln den Besuch der Flüsse Europas beim Vater
Rhein. — In Köln  fiel eine Maske in den Rhein. Der Be¬
treffende konnte zwar noch einen Rettungsring ergreifen, als man
ihn aber ans Land zog, war er todt. — Die 12jährige Tochter
des Schreiners Euler in Offen bach  hat sich aus verletztem
Ehrgefühl im Main ertränkt. — Auf der Zeche„Glückauf-Tiefbau"
bei Dortmund  sind 3 Bergleute verunglückt, zwei von ihnen
tödtlich. — Jn Ariolo  stehen wettere Felsmaffcnstürze bevor, die
in Massen von 80,000 bis 40 000 Kubikmetern erfolgen dürften.
Eme längere Unterbrechung des Verkehrs auf der Gotthardbahn
ist nicht zu befürchten. Die Tessiner Staatsbehörde ordnete die
schleunige Räumung der bedrohten Häuser und die Forsetzung der
Schutzarbeiten an. mm

@ Jederzeit G
werden Neubestellungen auf den „Wiesbadener General-Anzeiger"
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden) entgegengenommen.
Bezugspreis durch den Verlag und die hiesigen Filialen 40 Pfg.

durch unsere Träger und auswärtige Agenturen
Pfg . monatlich frei ins Haus.
Der „Wiesbadener General-Anzeiger" unterscheidet sich von

anderen hiesigen Tagesblättern dadurch, daß er zuerst  die standes»
amtlichen Nachrichten, alle amtlichen städtischen Bekanntmachungen
und die Curhausprogramme veröffentlicht. Die anderen Blätter
drucken dieselben erst anderen Tages aus dem „Wiesbadener
General-Anzeiger ad. Auch inserirt man im „General-Anzeiger"
am billigsten , kleine Anzeigen werden mit nur 3 Pfg . pro Zeile
berechnet und haben bei der großen Verbreitung des Blattes in
Wiesbaden und ganz Nassau anerkannt guten Erfolg.

Wiesbadenec Verrms-Ieitung.
^WiesbadenerMänner -Gcfangverein . DerMasken-

v a l l des Wiesbadener Männer-Gesangvcreins, welcher am letzten
Sonntag Abend in den oberen Räumen des „Casino'S" stattfand
gestaltete sich zu dem glanzvollsten Feste der Saison. Schon um
7 Uhr begann sich der Saal mit Masken zu füllen und als kurz
nach9 Uhr der Prinz Carneval seinen Einzug gehalten hatte,
zeigte der Saal ein nie gesehenes farbenreiches Bild. Die närrische
Durchlaucht begrüßte in schwungvollen Versen ihre herbei«
geströmten Unterthanen und forderte auf, recht ausgelassen den
Carnevalsfreudensich hinzugeben. Dem Wunsch deS Prinzen
wurde allseitig gerne Folge geleistet und biS zum frühen Morgen
blieben alle Ballbesucher— und es waren weit über 500 Per-
sonen, in Fröhlichkeit vereinigt. — Und in der That, die Ball«
Commission hatte sich auch alle Mühe gegeben, ein hübsches
Arrangement zu treffen. Hübsche Maskengruppen hatten sich ver¬
einigt und Tyroler mit reizenden Tyrolerinnen, Pierrots und ver¬
führerische Picrretten, sowie Italiener mit berückenden Italienerinnen
führten originelle Tänze und Reigen auf. Im Nebensaal war für
Vorübergehende zur Erquickliiig ein» Sekt-Verkaussstelle errichtet
worin von schöner Hand das schäumendeNaß credenzt wurde;
eine Conditorei mit leckerem Backwerk animirte zum Nasche»,
während den Rauchern ausgesuchte feine Cigarren und Cigarretten
von einer reizenden Delfterin und einer hübschen Zigeunerin dar-
gcboten wurden. Eine Osteria war mit viel Geschmack herge«
richtet und lud zu längerem Verweilen ein, zumal die Vollblut-
Italiener ein vorzügliches Naß zu mäßigem Preis verzapften. —
In dem Raritäten - Cabinet  wurden gar seltsame Wunder,
dinge gezeigt, nur dürfte dem in dessen Nähe amtirenden
närrischen Posthalter die Nachbarschaft manchmal zu geräuschvoll
geworden sein. Die Tombola  war Dank der Opferfreudiakeit
der Mitglieder mit reichen Gaben ausgestattet, so daß fast jeder
Festtheilnehmer als Entschuldigung für sein spätes Nachhause«
kommen einen hübschen Gewinn vorzeigen konnte, denn erst um
6 Uhr leerte sich der Saal.

* Wiesbadener Männer .Clnb . Der große Maskeubau
des Gesangvereins„Wiesbadener Männer-Club". welcher am ver¬
flossenen Sonntag im Römersaal stattfand, hatte sich eines solch'
außerordentlich starken Besuches zu erfreuen, daß die sämmilichen
mächtigen Räume bis auf den letzten Platz gefüllt waren. Bald
Hütte sich ein buntes, fröhliches Treiben entfaltet, das in ungetrübter
Weife bi» -um Hellen Morgen anhielt. Da» PreiSrichter-Lollegium
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blttt wieder eine schwere Ausgabe zu erfüllen, erledigte sich ddr-
Men -doch zu allseitiger Znsriedenh-iN Den 1. D °menpr -is
«hielt „Berner Oberland " (Fräulem Therese Dienst), den 2.
.Waldmeister « <Frl . Frieda Thiery ). den 3. ; »
JW Agathe Weschge), um den 4. loosten . Kiaut,ch°u ^ t^ rn
Schmidt und Frl Prütanus ). den o. „Zmuuermadchen (Frl.
Weiß) und den 6. „Kirschenmadcheu" (Frl . Anna - ndwig). De
1 Herrenpreis erhielt ein „Bogelhandlcr (Herr^Phd . Zehn -i.
den 2 Struwelpeter" (Herr Aug. Kappus), den 3. eine „Barei-
arupp 'e"" (Herren Pfuhl . Otta und Doll ), um de» 4. loosten
^Automat " (Herren Emil Kremer und Pauly ) und den 5.
"Edelmann " (Herr Caspar Nicolay). _ _ _

sich durch Hunde g-nirt fühlen und bald wohl das Geschäft,
verlassen^in das eine andere Dame einen Hund Mitgenommen ha.

Es wäre dringend wünschenswertb. wenn M° W3 e f® 1**
fipbb' Be dieser Unsitte einmal energisch entgegentreten wurde und
°7 °» L “ , ' eriiefte wonach es bei einer Geldstrase von mindestens
M 30 in jedem einzelnen Falle untersagt ist, Hmtde beim Em-
kauien in di- Geschäft-Lokalitäten mitzunehmen . Ganz besonders
aber müßte das' Äitnehmen von Hunden rn Loealttatê der
Lebensmittelbranche streng bestraft werden.

Nachtrag.

Auszug aus dem

n Doflheim. 15. Februar. Am nächsten Donnerstag hat
rin» Deputation der Wiesbadener G a rwi f o n v c r w a l t un g
ihr Erscheinen angekündigt, um mit den hiesigen Elgenthumern
de» ' für den neuen Exercierplatz in Aussicht genommenen Ge¬
ländes wegen der käuflichen Ablassung desselben wiederholt zu
unterbandlcn Im Interesse aller Bctheiligten wäre zu wünschen,
daß die Verhandlungen endlich zu einem Resultate fuhren wurden.
— Herr Maurermeister Carl Chr. S cha fe r in Wies baden
dat seine 4 Wiesen in den Distrikten „Steckwiese und „Unterm
Gehr " hiesiger Gemarkung zu>n Preise von M . 1140 an Herrn
August M o ,n b c r g e r in Wiesbaden verkauft. — Zur Milita >
Stammrolle haben sich bis jetzt 82 Zugehörige der ö m Betracht
kommenden Jahrgänge angemeldet.

TelMimm mid letzte WAMeu.
* Berlin , 15 . Febr . Das Kaiserpaar  unternahm

aestern von Hubertusstock aus mit Gefolge einen Ausflug nach
der etwa drei Stunden vom Jagdschloß belegenen Försterei
Düllenkrug . woselbst ein Waldfrühstück stattfand und kehrte am
späten Nachmittag nach dem Jagdschloß zurück. - P t i n 3
Leinrich 18 . Reuß,  General -Leutnant und Commandeur
der 14 . Division , ist nunmehr in Genehmigung seines Abschieds¬
gesuches mit Pension zur Disposition  gestellt worden.
— Die neueste Nummer des S i m p l r c r s s t m u s wur
gestern Abend hier polizeilich beschlagnahmt . - Die Inter¬
pellation Johannsen über die Answersungen aus Nordschleswtg
steht zwar als zweiter Gegenstand auf der Tagesordnung
heutigen Reichstagssitzung , wird aber erst morgen zur Bespre-

Wien 15 . Febr . Die Minister Fejervary und Banffy
sind hier eingetroffen , um dem heute Bormittag unter dem Vor¬
sitze L Kaisers stattfindenden K r ° n r ° t h e thetlzunehnwn.
.Trotz der zuversichtlichen Sprach « der hresigen ungarrs ^ n R^
arerung gilt es in eingeweihten Kreisen sur sicher, daß Ba ffy
zurücktritt . Derselbe hat bereits alle Vorbereitungen getroffen,
um seinem .eventuellen Nachfolger das Amt ohne Verzögerung
zu übergeben . Man glaubt hier , daß der Kaiser F -servary mit
der Cabinetsbildung betrauen werde.

* Paris , 15. Febr. Der Matin versichert, daß der
Ministerpräsident Du puh sich vor einigen Tagen ber einer
Abendtasel mit mehreren Abgeordneten über die Frage des
neuen Gesetzentwurfes betreffend das Revisionsverfahren unter-
balten habe Dupuy soll diesem erklärt haben , die Drehfus-
Z JnMI  iS hJntet « i«. i- t - 'd b" »"

Duvuv dem Abgeordneten Humbert ganz besonders , er mach.
-Lmrtte um -in Diner von 20 Gedecken, daß der

Eassattonshof sein Urtheik spätestens bis zum 20 . März gefallt
haben werde.

Civilstands -Register der Gemeinde
Biebrich.

G e b o r e n : Am 20 . Januar : ein unehelicher Sohn . -
24 . dem Fuhrmann Bernhard Hastelbach e. T . — 24 - Che¬
miker Dr . Ernst Bruno Helmert e. T . — 25 . dem Bicefeldwebel
Ernst Zwirnemann e. T . - 26 . dem Bahnarbefter August
Trind °r e S - 26 . dem Tagt . Christ . August Korn e S,

2Z d. m 2agl . » «», au - 27 bm T . g,
Henrich Schuld e. S . — 27. dem Schuhmachermeister Peter
Jmschweiler e. T . - 30 . dem Buchbindermeister Karl Sprich
e T - 31 . dem Fabrikarbeiter August Scherer e. S . - - 31.

dem Maurer Karl Theodor Schwalbach «• s - “ 2-
dem Tagl . Franz Glück e. S . - 1. dem Tag . »Gabele^
S . - 1. ein unehelicher Sohn . - 1 . dem Tagl.
e S - 2. dem Tagl . Martin Zinndorf e. T . — 2. dem Gast,
wirth Emil Hebel e. S . - 2 . dem Sergeant Gustav Adolf
Koebl e. S . - 3 . dem Tagl . Franz Faßbender e. 3.
dem Fabrikarbeiter Friedrich Uhl e. T . — 4 . dem Sa 9 •
Albert Lehmler °. T . - 5. dem Stemhauer Georg! Wemcker e.
-r - 6. dem Buchhändler Georg Brauer e. T . — 6. ent unehe-
liier Sohn . - 7. dem Gärtner Gustav Hermanw Grellert e. T.
— 8 dem Musikunterosfizier Wilhelm Boy e. T.

M * . « « « « - »

s : , ’ i " « „„ « .7 » St . . . w « « » • >»
»Stab «» —D„ SMmachnP->» S-i-I
? »« », . » »»b Katarina » ich- , , i» » . « >. - D <. » »A » «' »

Ei Ä7Ä
» » b. r « f --

Schierstein und Martha Elisabeth Proll hier.

Massiv gold.

Trauringe
liefert da« Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
in sämmtlichen Schmacksachen
sowie Neuansertignng derselben
,n sauberster Ausführung und
aüerbilligsten Preisen.

k. Umm
Langgaffe 3, 1. Stiege.

Kein Laden. 12

Trauringe
mit eingehauenem FeingMfz.
stempcl, in allen Breiten,
zu bekannt billigen Preisen, fojjj
sämmtlichcimuuuujv

Goldwaaren
in schönster Auswahl.

Franz Gerlach,
Schwalbacherstraße 19,
SchmerzlosesOhriochstechenaiatii
1. Qual Rindfleisch SkM
1. Qual . Kalbfleisch 66$),

Herrath!
Junger Kaufmann , von guter

Erscheinung, sucht mit hübscher,
gebildeter Dame im Alter von
18—20 Jahren in Verkehr zu
treten . Gest. Offert ., möglichst mft
Bild , unter A. E. an die
Ervedition erbeten.  2430

ortwährend zu haben.

Ai>m Somijntirt,
' Wallramftr . 173946

i 4]f hier oder auswärts vom
Völkl Selbstrcflektant . z. mieth.
od. z. kaufen gef. Gefl. Off . unter
L. 2434 a. d. Bcrl . d. Bl . 2434

D. Diggt.
Rüde , Rassehund, wen. gutartig,
stubenrein, an Hundefreund
billig abzugcben.

Anfr . übern , d. Erv . d. Bl.
soll 8 1826b.

per
L»w>l ! Krock!

Reines Kornbrod,
Laib 33 Psg.

Karlftratze 21.
Bäckerei. Anf>

hohler Zähne beseitigt fiiher i,
wenig Minuten

,1 «erkaufe;

® (20 pCt . Carvacrol-Wotte). .
Verlange nur ausdrücklichKros«!
>Zahnwatte in plombirter FW
a 5v Pfg . In Wiesb-dea »in
acht bei Apotheker Qt»
Sichert , Marktstraße10,Troz.
Sanitas , MauritiusstraßeS»,
Drogerie MoebuS, T»M»r<

lüraste 25 . lH>N

Ws 6 .s .rks - ^ .rtike1
j für Herren u. Damen vei-
Ssendet Bernh . Tauberl,
«312b Leipzig VI.
fjlllustr . Preisliste

und franco.

kchauspie
»ach ihrei

gratis

4027

Hanf-Couverts
mit Firma

in  alle» Farben
1000 Stück zu Mk. 2.50 und höher

i empfiehlt

1 Alilkm,ilkSWitSiedmk8kitt«l>»jeigttS
' Lmil Kommvet.

Bezirkstelephon Nr . 199.

* Berlin , 15. Febr. Das Schicksal des Dampfers Bul-
.arm ist noch immer nicht hinreichend aufgeklärt D :e Ham-
)ura ' Amerikanisch« Packetfahrt -Gesellschaft nimmt an , daß

Rest d̂ r P ° st°gi -r- und Mannschaften von den^ beiden
Dampftrn welch« sich noch in der Nähe der Bulgarin befanden,

r worden sind. Nach einem aus London emge-

laufenen Telegramm aus Samt berichtet C°pit ° n
des Weehawken , es sei wohl möglich.

ÄS5Ä £ da seine Loote zerschmettert und
der Schiffsraum voll Wasser war.
* * Karlsruhe . 15. F-br. Gestern Nachmittag um 5 Uhr
wurde in Leiselheim  am Kaiserstuhl ein starkes Erd-
beben  verspürt . Mehrere Häuser wurden stark beschädigt.
Einige Kamine sind umgestürzt

rohe, junge Hunde (engt.
^ Raffe). 6 Wochen alt . billig
-u verk.Näh .Mainz, Rhabanus¬
straße 27,o 2321

Spurlos
verschwunden

sind Rheumatismus und
Asthma bei mcinem Vater,
welcher viele Jabre daran litt
durch ein vorzügliches Mittel
(kein Geheimmittel) und lasse ,ch
den leidenden Mitmenschen Aus¬
kunst gegen Iv -Pfg .-Briesm. gern
zukommen. Otto Mclhhorn,
Brunndobra in Sachsen. 14/20

Bruchbänder,
Einfache 2. - Doppelte3.75

Portemonnaie-,
Hosenträger.

416 in großer Auswahl

Hairy Süssenguth
Sattlerwaaren.

Schwalbachttstratze ^ »
- - «inpe«

-ine kleine Dynamoma
^ schine zu lausen gesucht, ca.

140 Volt 10 Amp. Gest. Offerten
L „ b B. 2424 an d. Exp.  2424

Mir Kroilke!
cnic ktcliie elerrrnlyeÄ 'ogen

. 5 lampe , 1—4 Ampere, zu
kaufen gesucht. Gefl. Off unterIL.2423a.d.Exp,d.B!.2423

■a. 50 Ka » ari «»-v - >—
v, und -Weibchen , MM»

Z851 Oranienstrab-̂

mit 2 Tressor und
raum bill. zu verk.

Mwdemii
Benedict,
Lander
tarianm

Strominc

JHetterma
Bincenzi
L°I°PhI

Ott der

Schützenhasstl: 31.

safisa
bandl . in

Wallburg
Äetterma
Bmcenz>
Der Tors
J-s-phH
Benedict
Mariauni
Dir Psar
D-r Lam
Die Lami
ilsta, Sei
DerV-n
l>ie Obei
iladnaz,
Bauerni
iuiachbar

HW «KsW 7
iNAi-r'-

lelbstthatig einstellbares

Kopfpolster
(T . R . Patent ) .

, Ein Gehrock (schwarz) und ein
! Sommer -Ueberzieher (rehbraun ).

Beide« fast neu, billig zu verk.
INäh. Exped . 2408.

iiHtppiiMtf
iDivan zu verkaufen,
üraste 22 , 1 £ r-J. —

chlnBUchbetrogt

Ott her

mit Klavier einige Tage in der
sT . R . Patent ) . \ Woche frei. . 3893

'Unentbehrlichfür Jedermann-! GaMm Drtl Kronen,

'^ rm̂ t M̂diL̂ wr̂ nmS'^ z
7 °' - r Kur7t  ür den Jns -rat -ntb-il - i. V. Franz  B ' - Hl.
aver Kurz. @ämmtUtf) in  Wiesbaden ._

- UIICHIUUJIHU, I» . . •

besonders für Brust , Asthma -, Rheumatismus
leidende , Wöchnerinnen rc

und

Sprechtaol.
Kür Artikel unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem
Für Armetun̂ keinerlei Verantwortung.

. b^ c' i' ut e*U n ft 11 e , die namentlich vielen
Eine w e , t v e r ^ bie  Hunde beim Einkauf in

«u » >„ » « .«

ress » ?.
? ^ "b'inaüs ^ si> macht er sich natürlich bei der Thi -rfreund .n zum
^nkseinde der nachher vollständig vernachlässigt wird . Der Ka f-

j :f/ au 0 rettunaSloS diesen Unbilden der Thlersreundmnen3 *' S “SS.,., i, °»».!. °u>.

das Polster" vom Bettliegenden selbst mit größter
Leichtigkeit in jede beliebige Lage verstellbar ist. Sch |
gesundes und bequemes Lager. P" ls per Lt. M. 27.
bessereM. . Versandt per Nachnahme. Veil
Bestellung ist innere Bettladenbreite erwünscht,

llu beziehen direkt vom Erfinder
Aug . Müller,

oim Oberndorf a/N , Württemberg.

IWeidet und Küchenschränke,
>01 neue u. gebrauchte, 2279*

Wellritzflr . NK . Part,  llnks

Süßere
Anfoni

mindcrwernge W
Land S-lt-ck- w-rd-n
verlangten h,,,ch- «>echten «rf
mEBÜ E^ b-rs. w°l»̂ ^
srrkcit, i ' uitcn, j gtlff*1
Kinder »c. VM ° A «Elcrirencn.
LerläulerderNachad"

lie

, s«r" , ,

gut Bauleute!
Wir empfehlen uns zum Bezug von Bauhölzer

nach Liste geschnitten, l5 iche-Bohlen , ^ atten f.>r
(Sartenzäune Treppen - und Futzbodenlager-

Wunsch dienen gerne jederzeit mit Offerte.
Wilh . und Jul . Schäfer,

(Station Rückershausen),
1732

Völlner’s wettverutimre

RheMlltisMlls-Älltte
feit 1855 im Handel, ärztlich
vielfach empfohlen a»be.
währles Hausmittel gegen alle
Arien Erkältungen als : Rheu¬
matismus , Lähmungen,
rhenm . Kopf- und Zahn¬
schmerzen, Heiserkeit . In¬
fluenza re. Original -Packcte
» 5« Pfg . U. » M . General.
Depot für Wiesbaden  u . Um¬
gegend A.  Stoss , Sanitätsbazar,

Wiesbaden , Taunusstraße 2.
Fabrikant W. Völlner,

Ham burg . 1777b

tw2

Unl-nnuü- des BublttuAE,« '
dielen
mehr dazu « ehr.?

Mt-'".« DL!
von E.von C. Sücf, si°) °7°obig-5f
eigenen 3n**wlf‘ bl h n- d>v
i - ia - n, W- n-

ir
Ohrring;

schmerzlos cinzust-°,^
Eigene Erfindgic Erftnog- ,

TrauriE

Lüdrilsmbutter
st M . 1.10, bei 5Pfd . st M . 1.05,
frische Land-Eier treffen tag.
lich direkt vom Geflügelbof ein.

Molkerei Martini,

sowie ->ll- and „gB
sachen durchS -lb „ .
den billigsten

Reparaturw-

^tet
Jnb der
"»« frei

(&tanon üiuacr»i)uni‘’“;, ■ ,r v iS
Holzschneiderei und Zimmergeschäft. ^ si L-unusstraß.

Vergolden . pnHafB
G. «ottwaWÄ

^Bitn
» Hie
«er f|
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Von Nicotin befreite Sanitäts-Cigarren und Tabake.
Patent Dr . R . Kiesling ; in Bremen.

Von ersten medizinischen Autoritäten begutachtet und empfohlen.

Wiesbaden s Taunusstrasse 5.

Wilhelm Voll
vormals in Bremen.

876

St
te).
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cm
:3u,
uniir-
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m
ei
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ttis
517

r.
13.75
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r.

uth,

J5.
ah»«»
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rauf

Meine noch am Lager habenden

Ansverkanf.
Werne

«»kaufe zu außerordentlich billigen Preisen. Weißweine von 0,40 Mk . per Ltr an.

Fried. Md. Schmidt,f.Schmidt&
Sedanplatz 5 ._

Königliche Schauspiele.
Donnerstag, den 16. Februar 1899.

48. Vorstellung.
82. Vorstellung im Abonnement B.

Die Geier-Wally.
Schauspiel in 5 Akten und einem Vorspiel: „Die Klötze von Rosen"
»ach ihrem Roman gleichen Namens von Wilhelmine von Hillern.

Regie: Herr Köchy.
Personen des Vorspiels:

Bauern
auf Rosen

Herr Reumann.
Herr Lcffler.
Herr Biesantz.
Frl . Ulrich.
Herr Gros.
Frl . Willig.
Herr Ross.
Herr Schreiner.
Herr Radius.

39®

EttjÜ®11
),

idiiiit»
üich-
.ii'.eiEjt*

SK"

s
05»

Meodemus Klotz, 1

S j)
Marianne Gestrein, ihre Schwester .
Etrominger, genannt der Höchsthosbauer
Wallburga, seine Tochter
Äletttrmaier, sein Knecht
Nneenz Gellner . . . . .
Joseph Hagenbach, genannt der Bären-Joseph

Knechte Stromingers.
Lrt der Handlung: Hof der Klötze von Rosen am Abhang des

Murzoll im Oetzthal.
Personen des Stückes:

Wallburga Stromingcr > . Frl . Willig,
filettermaier, Knecht I von der , Herr Ross.
Zmcenz Gellner i Sonnenplatte . Herr Schreiner.
Der Dorfälteste 1 . Herr Berg.
Joseph Hagenbach . . . . Herr Radius.
Lenkdict Klotz . . . . Herr Leffler.
Marianne Gestrein . . . . Frl . Ulrich.
Der Pfarrer von Heiligenkreuz . . Herr Köchy.
Der Lammwirth von Zwieselstein . , Herr Rohrmann.
Die Lammwirthin, seine Frau . > Frl . Roßmann.
äfra, Schenkdirne. . . . Frl. Scholz.
Der Benter Bote . . . . Herr Valentin.
Die Oberdirne vom Höchsthof . . Frl . Koller,
kdrras, Bauer von Sölden . . Herr Greifs.
Dauern und Bäuerinnen von Sölden, der Sonncnplatte und den
«machbarten Thälern. Knechte und Mägde vom Höchsthof, Kinder,

Musikanten.
w Handlung: Act I und V : Auf dem Hochjoch des Murzoll.

Act II : Sölden, später auf dem Höchsthof,
Act III : Dorsstraße auf der Sonnenplatte.
Act IV : Auf dem Höchsthof.

Wßere Pausen nach dem Vorspiel und dem 3. Akt des Stückes.
Anfang7 Uhr. — Einfache Preise. — Ende gegen9*/t Uhr.

Freitag, den 17. Februar 1899.
33. Vorstellung im Abonnement 0.

Das Heimchen am Herd.
Anfang 7 Uhr

-THEATER.
Heute Mittwoch:

Große

Abschieds Vorstellung
des I . Februar-Ensembles.

U. a. : (entgegen der gestrigen Mittheilung)
Letztes Auftreten der

Loeurs de la Praz
rc. rc.

Morgen Donnerstag:
rc.

Neues Programm.
Sennor Fessi,

254/17 der berühmte Dompteur auf seinem
andalusischen Stier.

Reichshallentheatrr.
ei«Bo« heut« ab vollständiger Programmwechsel»

wahres Scnsationswcltprogramm.
Amüsant, komisch, decent und wirklicher Kunstgenuß.

Jede Nummer eine Attraktion für sich! ! U. A. :
Erstes Wiener Operetten- u. Possenensemble,

hervorragend zusammengestellt, täglich ein anderes Stück.
Heute: Eine falsche Depesche oder Banquier Gold-

stein auf dem Lumpenball.
Paffe mit Gesang in 1 Act von Heinr. Grüne. Ueberall

_ mit immensen Erfolg aufgeführt._

©aste
Donnerstag , den 16 . Februar , Vormittag-
SV, und Nachmittags SV, Uhr anfangend, vrr.
steigere ich in Folge Geschäftsaufgabe im Saale de-

Rheinischen Hofes,
Ecke Nengafse und Mauergaffe 16,

folgende

Spezereiwaaren:
Kaffee, Zucker, Reis, Gerste, Sago, Haferflocken.
Gemüse- und Suppennudeln, Cichorien, Hülsen-
früchte, Erbsen, Linsen, Bohnen, Salatöl, Rüböl.
Spiritus, in Flaschen abgefüllt, Seife, Wasch¬
pulver, Wichse, Lederfettu. alle sonstigen Colonial-
waaren.

Ferner: Die gesammte Ladeneinrichtung, bestehend aus
Theke, Schiebladen-Reale, Oelkasten und Oel-
kannen, Waage und Gewichte, Gaslüstre, Hänge-
lampen u. s. w.

Eine Parthie Photographie -Albums kommt
ebenfalls zum Ausgebot.

Zuschlag erfolgt auf jedes Letztgebot.

Ferdinand dSrttnecker,
einer der bestrenoimnirtesten

Komiker.
Harietta Jolly,

die unstreitig beste Wiener Local»
Soubrette.

La belle Picadora
die excellcnte andalusische Tänzerin.

Risa Schönau,
Soubrette excentrique.

Alois Bergmann,
drastischer Humorist, Verfasser der
„weltberühmten KlabriaSvartie".

Frl . v . Dankoff,
Ealondame.

Stefan Schneider,
Naturbursche.

Petzold Trio,
dar bildhübsche Tanz- und Ge-

sangs-Damcnterzett.

Mesluldentt Cmkml-Nttkiii
Narrlialla.

Sonntag, den 19 . Febr. 1899 :

Crosse

ineiiftfiSi.ladi|i| uiig
mit Tanz

in der neuerbauten

ArnhallemSiebricho. Nh.
unter gütiger Mitwirkung des

«iebricher Gesangvereins „Fidelio"
N der erprobtestenKräfte auf carnevalistischem Gebiete; Absingenff*kreuzfidelen Liedern unter der vollzähligen Hardegen'schen

Kapelle(11 Mann).
W »« Nachmittags 4 Uhr. Entree 50 Pfg.
» Hierzu ladet höflichst ein ^0
*** kleine Rath des Wiesbadener Carneval -Vereins
L „Narrlialla “ .

Abfahrt mit Musik8 Uhr 35 Mt«. Taunusbahn.

Einzig in ihrer Art, unübertroffen, ohne jede Eoncurrenz
lies Decarusos,

die großartigen Vocal- und Jnstrumentalvirtuosenexcentriques.

11 The Original Brothers Harris ( f
• * phänomenaler Athletischer Sportact. * ♦

AllerhöchsteAnerkennungen von hervorragenden Fürstlichkeiten.
Ans alljettkgeu Wunsch prolougirt,

Professor Melot Herrmann,
der hier mit Recht so bewunderte Prestidigitateur.

Trotz dieses großartigen Pragrammes und den ganz bedeutenden
Kosten, die ein derartiges Ensemble macht, sind von der Direction
entgegenkommender Weise nur gewöhnliche Preise
angesetzt._ 2435*

Albrechtstraße 24.

A . Beinerner^
Auktionator und Taxator.

89b

B fanntmachnng.
Donnerstag , de» 16 . Februar er.. Mittags

12 Uhr, werden in dem Bersteigerungslokale Dotzheimer.
straße 11/13 dahier:

1 vollst. Bett, 1 Kleiderschrank. 1 Kommode, ein
ovaler Tisch, 6 Rohrstühle, 1 Küchenschrank, eine
Anrichte, 1 Nachttisch, 1 Spiegel, 1 Rauchtlschchen
u. dgl. m.

gegen baare Zahlung öffentlich freiwillig versteigert.
Versteigerung bestimmt.
Wiesbaden, den 1b. Februar 1899.

893 Schröder , Gerichtsvollzieher.^

Bekanntmachung
Donnerstag , d. 16 . Februar er., Nach¬

mittags SV«. Uhr. werden in dem Hanse
Wörthstr . 3 zu Schterstein:

1 Küchenschrank, 1 « ack gebrannter Kornkaffee,
1 compl. Ladeneinrichtung

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung
versteigert.

Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 15. Februar 1899.

Wollenhaupt , Gerichtsvollzieher,
891 Herrngartenstr. 12.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 16 . Februar er., Mittags

12 Uhr, werden im Pfandlokale Dotzheimerstraße 11/12
dahier:

1 vollst. Bett. 1 Spiegelschrank, 1 Büffet, zwei
Vertikows, 1 Pianino, 1 Kleiderschrank, 1 Kom.
mode, 2 Sophas, 1 Tisch, 1 Kinderwagen, cir
Ladenschrank, 1 Theke,

ferner: 1 Drehbank , 4 Hobelbänke mit Werkzeug,
kästen, ca . 8v buchene Diele , ca. 2006
Sprossen , 1 Krug Oel , 1 Krug Politur.
1 Tisch. 1 Sopha, 1 Kleiderschranku. dgl. m.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Versteigerung bestimmt.
Wiesbaden, den 15. Februar 1899.

892 _ Schröder . Gerichtsvollzieher.

Miftbertstnster
zu kaufen gesucht. Offert, unter

8 . 100 an die Exp. 9429

Kausmatzer Wurst
p haben. Etcingaffe 23. 2433*

ßmffmiktti
auf Eammt -c., monatl. 9 Mk .;
auch Einzelstnnden . 290/10

Vietor’8ohe Schule,
LagnMr . lg.

Mist
v. 8 —-9 Pferden f. Jahr
z. verk. Wellritzstr. 19. 4023
ttzline gut erhaltene, vollständige
'S' Einrichtung für Colonial-
waaren zu verkaufen. Dnjmfn.
straße»6, H, Hal. Werkst. r. 4024

Kmilmeiilm
sind' in  der Blindenanstalt.
Walkmühlstr. 13. zu haben. 4017
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Arbeitsna
•W Anzeigen fS« dies« Rubrir bitten wir bis 11 Uh,
Vormittags in unserer Expedition einznlieferu.

Offene Stellen.
Männliche Personen.

Arbeitsuche^
wird «ine Nummer deS

„Wiestaa.Generalanzeisers“
mit allen eingrlanfenen Anzeigen,
in denen offen« Stellen anqcboten
werden, in der Expedition
Marktstrafle 30 , Eingang
Neugaffe, Nachmittag» 4 Uhr
15 Minuten gratis verabreicht.

Stellenangebote
jeder Art

erhalten ein« außerordentlich

tilliin selbstständiger Tchneidrr-
^ grhilfe dauernd gesucht.
4026 Michelsberg 20.

Auf Hofen finden fleißige
Schneider

dauernde Beschäftigung. Beschein.
der Bürgermeisterei erbeten.

Uranksnrt a. M.
Rcineckstr. 5,11 . 15/52

Vishversicliemngs

in Wiesbaden und ganz Nassau.
Wiesbad.Generalanzeiger.

Verein ftr uneatoefeilen
03
«3

int Rathhans.
Abwertung skr Männer.

Arbeit finden:
Buchbinder—Gärtner —Maser
Sattler — Schlaffer—Schmied
Schneider — Schreiner
Schuhmacher— Spengler
Wagner
Bäckerlehrling
BuchbinderlehrliNK
Friseurlehrling
Gärtnerlehrling
Küferlehrling
Malcrlehrling
Echlosserlehrling
Schneiderlehrling
Schuhmacherlehrling
Schreinerlchrling
Spenglerlehrling
Hausknecht— Schweizer.

Arbeit suche« :
Friseure— Gärtner — Glaser
Kaufmann — Kellner— Koch
Küfer — Maler — Lackirer
Schlaffer— Maschinist—Heizer
Schneider — Schreiner
Schuhmacher— Spengler
Installateure — Tapezierer
Kaufmannlchrling
Schlofferlehrling
Ausseher— Bureaugehülfe
Bureaudiener — Hausknecht
HerrschaftSdiener— Kutscher
Fuhrknecht— Fabrikarbeiter
Taglöhner — Erdarbeiter
Krankenwärter.

Bolorrtair
für mein Bau-Bureau gesucht.

Ludwig Meurer , Architect.
* Luisenstraße 31, 1. St.

Ein ^ euerschmied , 1 Äung-
schmied und ein Wagner,

gehilse finden sofort dauernde
Stelle bei1.Beisswenger, Wagen-
sabrik, Schiersteinerstraße9». *

Tüchtige

Maschmenschlosser
auf dauernde Arbeit gesucht.

A.  Flach , Wiesbaden,
4019 Aarstraßê _

Ein zuverlässiger
Hausbursche

wird gef. Bahnbofstr. 12. 3967

Ein braver tüchtiger HauS»
durskke gesucht.

Adolf Hatzbach.
Wellritzstraße 22.

Ein kräftiger

Hausbursche,
der mit Fuhrwerk umgehen kann,
sofort gesucht.

Rheinischer Hof,
Mauergaffe 16.

sucht für den Reg -Bezirk
Wiesbaden tüchtige

Reise-Ispekt-reii
gegen festes Gehalt und Spesen.
Offerten unter M. M. 628 an
flaaesnslein & Vogler A G,
Frankfurt a. M. 15/47

KräftigeArbeiter
gesucht.

Li. SchfciSer,
Eiscagrvfltza ndiung,

Dotzheimerstrafle SS.

Wkirath. LLL
schäftig. NUb. Exp. 2436*
Min Schneiderlehrling ges.
VU Michelsberg 26, II . 3879

,stimiktzrli»g
legen Bergütung gesucht bei
riedr. Licht, Helcnenstr. 18. 2171

Ächlinchtt-iehrlms
gesucht gegen Bergütting.

Phil . Steiger , 1440
H e l e n e n st r a fl e 6.

8iMMtt!chck!ig
unter sehr günstigen Bedingungen
aus gleich oder zu Ostern gesucht.
Louis Best , Oranienstr. 22. *

Eia Schttmcrlrhkii»!
gesucht. A.  Kilian,

Bau- u. Möd-Ischreinerei,
* Schwalbacherstraße 25.

f

Junger Diann mit guten
zeichnerischen Anlagen, welcher sich
dem Baufach widmen will, ge¬
sucht. Meldungen mit Lebens¬
lauf an Architect Ludwig Meurer,
Luisenstraßc 31, 1. St.

Weibliche Personen.
Arbeitsnachweis für Flauen

im RathhauS Wiesbaden.
unentgeltliche Stellenvermittelung.
Abtheilung I. f Dienstboten

und Arbeiterinnen
sucht gut empfohlene:

Köchinnen
Allein-, Haus-, Kinder-,

Zimmer- u. Küchenmädchen
Monats- u. Putzfrauen
Näherinnen u. Büglerinnen.

Abtheilung II. für feinere
Berufsarte«fausbällerinneninderkräulein

Verkäuferinnen
Krankcnl'steqer uncn rc.

Lehrerinnen-
Verein

für
laman.

Nachweis von Penfionaten
Lehrerinnen für Haus u. Schul«
Rheinstratze65 , 1.

Sprechstunden Mittwoch « .
Samstag 18 —1. a

Ein zuverlässiger_

lange MöW«-sucht.
Wiesbadener

Staniolû-IetalRaiiselF̂ahrilc
4018

A . Flach,
Aarstraße 3.

GeübteDrückerinnen
für dauernd bei hohem Lohn ge¬
sucht. 3927

Georg Pfaff , Kapselsabrik,
Dotzhkimcrfiraßc 52.

1 jung» Mich« 1
vom Lande per sofort gesucht. * i
Frau Scappini, Michelsberg 86.

Eine unabhängige Mvnatssrau
zum Waschen und Putzen.

Gr. Burgstr. 5, Lade».
Stellennachweis Frauenerwerb,
^ Röderstr. 41, 1. Schwester
Therese sucht fbürgerl. Köchinnen,
Allein , Haus-, Zimmer- und
einfache Landmädchen. 2407*

welches kochen kann, sofort oder
1. März ges. Guter Lohn. *

P. John, Turnhalle,>
_Hellmundstr . 35.

zum Kleider¬
machen gesucht. Mathilde

Knögel. Kirchgasse2, II . *

Heim
siirßk!>m-ii.«i!!kll»se
Schwalbacherstrafle 6S II.

Stellenlose Mädchen erhalten
billigst Kost ii. Wohnung. Sofort
und später große Anzahl Allein¬
mädchen für hier und auswärts
gesucht. Stellen-Nachweis.

B . Weifler , Diakon.

Tüchtiger
Rockschneider

«ns Werkstätt« gesucht.
Jos. Weber,. 16, 1.

(Hlteklen-Nachwet « Schwal
**  backerstrafl « 65 . Fort¬
während tüchtige HauS-, Allein«,
Küchen- u.Zimmermädchen, sowie
Köchinnen, MonatSsrauenu. s. w.
gesucht. 3796

P . Weifler, Diakon.

Ein Mädchen
gesucht für häusliche Arbeiten.
Näh. Blücherstraße6, Mittelbau,
Parterre. _ 3999

Perfekteloillrn- »ad
Ktudirbkitttiniiki!

gesucht. *
Jf . Wert *. Langgaffe 20—22

für Hausarbeit per sofort gejucht,
Maiuzersiraße 66 parr,_*

Allei»-N«>lhk«.
welches bürgerlich kochen kann,
für kleinen Haushalt gesucht. *

Große Burgstraße 8.
Gesucht

Monatsfran
Morgens von 7—10, sofort.

Näheres in der Expedition unter
Nr. 4016.

Fleiß. Mädchen,
welches etw,S kochen kann und
die Hausarbeit versteht, auf 15.
Februar gesucht. *

Karlstraße 44, 1.

3emand tagsüber gesucht persofort zu einem Kinde. Näh.
Bleichstraße 15a, 3, 12—1 M.
6 Uhr. 2406*

Wir suchen per 1. April evt.
früher eine tücht., branchekundige

Verkäuferin.
Sprachkenntnisse erwünscht. *

Geschwister Strantz,
Weißwaaren und Ausstattungen.

Kleine Burgstraße 6.
/steine tüchtige Verkäuferin, in der

Wäsche-Branche erfahren, und
ein Lehrmädchen gesucht. *

A . Maatz , Große Burgstr. 8.

Stellengesuche
Jung . Mann
mit schöner Handschrift, welcher
längere Zeit in einer Kohlen¬
handlung als Magazinier thätig
war, sucht ähnliche Stellung.
Zeugniff«stehen gerne zu Diensten.
Gest. Off. unt. B. 2427 an die
Expedition erbeten 2428*
(junger Mann sucht irgend Be-

schäftigung im Schreiben oder
Zeichnen. Offert, unter B. 2358
an die Exped. des Bl._*

Junger Kaufmann
wünscht sich mit M. ,8000 an
einem Fabrik-Unternehmen thätig
zu betheiligen. Gest. Off. unter
6 . 2425 a. d. Erp. d. Bl. 2425
<7> ücht. Näherin empf. sich im

AuSb. u. Aend. v. Kleidern
außer dem Hause. *
Her mannstr. 17, Htb. 3 St.

"Juppenkletder
werden hübsch angefertigt. 3699
Schachtstraße 16, Frau Rühlk

der findet

ttt  Gehilfen , Arbeiter , Lehrlinge,
MM OP Hausburschen , Verkäuferinnen,
11VI Köchinnen , Dienstboten , Er¬

zieherinnen , Wärterinnen , Näherinnen , Lehr¬
mädchen i j oder wer sich auf

oder Sil ft SIT billigstem Wege in
dergl . WllvAiC irgend einem der an¬

geführten Berufe eine Stellung verschaffen
resp . die bisherige
Stellung wechseln
oder verändern will,
in dem Arbeits -Nachweise des „Wiesbadener
General-Anzeigers“ die beste Gelegenheit zu
erfolgreichem Inseriren.

Unter dieser Rubrik kostet

jede Anzeige nur 10 Pfennig,

pro Woche 50 Pfennig,

wobei noch bemerkt sei, dass die Annahme
und Weiterbeförderung von Offerten , Aus.
kunftsertheilung etc. vollständig kostenfrei
erfolgt.

Ia gewässerten Stockfisch,
blüthenwciß und abgehäutet, per Pfund 3V Pfg ., ist stets

vorräthig bei 719
vm  sndch.

Der beste Sanitiiiswein ist Apotheker Hofcr ’e rother
goldener 371b

Malaga -Trauben -Wein
chemisch untersucht und von hervorragenden Aerzten bestens em¬
pfohlen für schwächliche Kinder , Frauen , Rcconvalescente «,
alte Leute rc., auch köstlicher Dessertwein . Preis per */,
Orig.-Fl . M . 8 .80 , per V» Fl- M 1.80 Zu haben nur in
Apothelen. In Wiesbaden in P- . Udo ’» Hosapothek«

IQofinnngs>Hn̂ ec
del

Wiesbadener General-Anzeigers".
Amtliches Orga « der Stadt Wiesbaden . '

JnsertionspreiS bei wöchentlich dreimaliger Aufnahme
unsere Abonnenten monatlich2 Mark.

Z« miethrn gesucht
von einer jungen Beamtenfamiliezum 1. April 3 Zimmer
mit Küche und Zubehör in guter Lage der Stadt. Offert mit
Preisangabe erbittet unter W'. K . 18 . die Exp. d. Bl.

Mieisgesnßhe
TCine kinderlose Familie sucht
'S ' per 1. April eine Wohnung
von 2—3 Zimmern nebst Zube¬
hör im mittleren Stadttheil.

Off. mit Preisangabe bitte in
der Exped. unter B. 177 ab»
zugcben. _ 3767

Vermiethungen
GrosseWohaung.

Schulgasse 6,
Neubau, 2 St -, geräumige Woh¬
nung von5 Zimmern(incl. Bade.
Vorrichtung), Küche und Zubehör
preiswcrth per 1. April zu vcr-
miethen. Ia Geschäftslage. Näh.
bei W . Linnenkohl , Ellen¬
bogengaffe 17, im Compt. 3940

MWAraße 94
sind Wohnunqen von6 Zimmern,
Garderobe und allen neuesten
Einrichtungen mit verbessertem
Müllab schüttkastcn zu vcrmiethen.
Näh. bei Müller &,  Vogt,
W-stendstr. 18, Werkst. 3949

Hkdlerstraße 56 2 Zimmer und
<4 Küche mit Glasabschluß
an ruhige Leute zu verm. 3950

Schulberg 15,
Gartenbau : 3 Zimmer, Küche
u. Mansarde zu vermieth. Näh.
Borderh Part.  402i

*><i,

Kleine¥0)10011m
S#1Zimmer. Ä

neb. b. Wellritzmühle. 2422

Werkstätten ete
E ine geräumige Werkstätte«

vermiethen. 384!
Weistenburgstraße 4.

Äs Wtzeil-rO ö,
Bel -Etage,

6Zimmer, Erker, Balkon, Bad-,
Küche mit Speisek. u. Kohlenzug,
3 Mansarden, 2 Keller rc. per
1. April 99 zu verm. 4025

Näh. Max Hartmann, Adcl-
heidstr. 81, p. u. im Hause.

Mittel- Wohnung.
Mehrere schöne, gesunde

Wohnungen
sind sofort zu vermiethen. Näheres

bei Carl Bender I.
Dotzheim. 3862b

Läden. Biimus
Albrechtstr. 46.

Schöner Laden mit Wohnung ai
kleine Familie für 400 Ml. z>
verm. Geeignet: Uhrmacher, Putz
macherin,Schneider,Schuhmacher
Eijengesch.LBureau, Filialen a

Möblirte Zimmef
« . ermannstratze 5 erhält -u
•Jg/ besser. Tlrbciler Loais. 12361%

2 St .,möbl. Zim. zu verm. 2b

Bleichstraße 33,
Borderh. 1 St . r ., , ,
Zimmer, 12 Mk. per M°n°t
sofort zu vermiethen.  4W>

ömerberg 39 , Metzg-rla»
1möbl. Zimm.m.g.Kost. 3»̂

I füc jeden Handwerksmeister und Klei»'

Gewerbetreibenden!

❖ GeWS 'CoiillMlch♦
für den Zeitraum von 4 Jahren, mit Bilanz. ^
jedes Jahr . Als gfSSF“  Ersatz für die ka«l'
männische Buchführung , Ausweis
Gericht , sichere Unterlage zum SelbsteinschE^
gegenüber der Steuerbehördeu. s. w. ®

Nur zu beziehen durch

Alfred üeinhardj
__ Lnisenstratze 14.

5 dßohleii-Cl»ismDerkiil^
(gegründet am 87 . März 1890 .)

«eschäft. I«kal: jmseustr. 24 . Pa-4,''
Vorzügliche und billige Bezugsquelle für Brennmattu^

edcr Art, als : melirte , Slufl und Aitthracitkohlen.
kohlen -, Braunkohlen - ». Gi - r -Briket », EokS , AnziM-^
palst, (6) Der Vorstand



RSilDOmtl matl

879

Nach ca. 25 jähriger Erfahrung auf dem Rohtabak-Weltmarkt und in
der Cigarren-Fabrikation in Bremen, ELamburgt Amsterdam , Rotterdam etc.
habe ich hier ein

'€igarren°$mport- und 7/ersandtgeschäft
errichtet und bin ich in der Lage, allen gerechten Anforderungen genügen uu
können.

Indem ich gewissenhafteste , fachmännische Bedienung »usiohere, bitti
ich um gütiges Wohlwollen und zeichne

_ ergebenst
Wiesbaden, den 9 . Februar 1899 . "'SFoH

Taunusstrasse 5, vis -ä-yis Kochbrunnen . _ vorm « in Bremen«

Donnerstag, den 16 . Februar 1899.
Nachm. 4 TJhr: Abonnements -Konzert.

Leitung : Herr Konzertmeister Hermann I r m e r.
1. Festmarsch . E . Hartmann
2. Ouvertüre zum Ballet „Die Geschöpfe des

Prometheus “ . Beethoven.
3. Finale aus der unvollendeten Oper ,Loreley1 Mendelssohn.
4. Valse des Blondes . Ganne.
5. Eia Abend in Toledo , Ständchen n. Tanz Schmeling.
6. Vorspiel zu „Lohengrin “ . . . . Wagner.
7. VI. ungarische Rhapsodie “ . . . . Liszt.
8. Polonaise . . . . . . . Lassen.

Abends 8 Uhr : Abonnements - Konzert,
Leitung : Herr Konzertmeister Hermann Inner.

Anher.

Nicolai.
Joh . Strauss.
Lullivan.
Bendel.

Komzäk.
Bizet.
Krasuski.

1. Ouvertüre zu „Haydee
2. Scene und Balletmusik aus „Die lustigen

Weiber von Windsor “ . . . .
3. Newa-Polka.
4. Der verklungene Ton, Lied , . .
5. Schneewittchen , Märchenbild . . ,
6. Volksliedchen und Märchen (Streich¬

orchester) . . . . . . .
7. Fantasie aus „Carmen “ . . . .
8. Jugendträume , Walzer . . . .

Residenz-Theater.
Dir . Dr . phil . H. Rau ch.

M * Donnerstag, den 16. Februar 1899.
174. Abonnements-Vorstellung. Abonnementsbillets gültig.

Zum 11. Male:
Josephirre.

Ein Spiel in 5 Akten von H. Bahr.
In Scene gesetzt von Dr . H. Rauch.

?«sts>hine

®u9en Beauharnais , sein Stiefsohn
virras .
Lim,
N Gesandte

Oberst.
W4 Brebillon ,
awilt, Caineriste . ,

Marketenderin .
Moustache .

Ordonnanz . ,
3»titcr\ Adjutant ’«fcL
feite ) Offici« ■ •
5? Soldat .a?

pariser Kurier
^ Pagen , Soldaten , «>mr rc.

.,'me Akt spielt in Paris , der zweite bei Lodi, der dritte in
And, der vierte in den Tuilerien . Die ersten 3 Akten 1796,

Volk -c.

Gust: Kollendt.
Hans Schwartze.
Carl Hcckmann.
Adolf Stieme.
Max Wieske.
Ludwig Heil.
Fried . Schubmann.
Hans Manussi.
Margar . Ferida.
Minna Agte.
Gustav Schultze.
Hermann Kunz.
Hugo Werner.
Albert Rosenow.
Carl Müller.
Siegfried Otto.
Willy Hoffmann.
Marianne Schiller.
Alduin Unger.

erfolgt

der vierte 1799.
» Nach dem 2. Akte findet eine größere Pause statt,

beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte
nach dem 3. Glockenzeiche,.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach a/210 Uhr.
Freitag , den 17. Februar 1899.

175. Abonnements -Vorstellung.
Zum 5. Male.

^ t«t! Ejj, edler Pole . Novität!
^Schwank in 3 Akten von Paul Hirschberger.

Hänner -Asyl,
t 58 . Dotzheimerstratze 58,

7® fein gespaltenes Kiefern -Anzündcholz
'Ns Hau? L Ctr. 2 Mk.

Bestellungen nehmen entgegen:
°vaterI 'risLr . Müllen », Dotzheimerstraße 58,

jj > nsel , Wwe ., Kl . Burgstraße 4 . 886

Narien-und Vogelschutz-Verein
Mirsdadr»

L Samstag , den 18. Februar:

P “ Bexfammlung "WW
des Herrn Bender , Bleichstraste 5 . 2420*

pl " . die dein Verein angehören wollen, sind willkommen.
Ungen werden entgegen genommen beim 1. Vorsitzenden,
■Uber, Doppelstein, Häsnergasse5, 3 St . und im Lokal

Der Vorstand.

Für 50 Ff sj.  eine gerate Brille
oder KvlcKeri feine Sorten nur 1 Mark . Alle Nummern , für jedes Auge passend , sind wieder

elngetroifen . Ansehen nnd Problren kostet nichts . Umtausch bereitwilligst . 1566

Caspar Führer , 48 Kirehgasse 48. Telephon 309.
früher waren 5!
frische ! Pf an n

kuchen oder Krapfen auf einmal zu geniessen , ein Wagniss für den Besitzer eines
schwachen Magens . Wenn aber Palmin beim Backen verwendet wird , darf man so
etwas getrost riskiren . Palmin ist fettsäurelreies blüthenweisses Pflanzenfett , welches
jedem Backwerk einen wunderbaren Wohlgeschmack verleiht . Ein richtiger Versuch
ist absoluter Beweis I Das Pfund 65 Pfg 1 Ueberall zu haben!

Generalvertreter W . Belinke , Wiesbaden.

Unentgeltlich
vers. Anweisung z. Rettung von
Trunksucht mit und ohne Bor«
wiffen — Kein Geheimmittel. —
M. Falkenberg , Berlin , Stein«
metzstraße 29 . lieber tausend auch
gerichtlich geprüft« Anerkennungs¬
schreiben, sowie eidlich erhärtete
Zeugnisse bezeugen die Wieder»
kehr des häuslichen Glückes. 1151

©©<©©0 ©©©©
Weclms-

Strftiltnu.
Im Aufträge des Herrn N.onis Rosenthal

versteigere ich wegen Geschäfts - Auflösung
Donnerstag , den L6. Februar er., Nachmittags
2 Uhr anfangend, in dessen Geschäftslokale

47 Kirchgch 47
sämmtliche«och vorräthigen

Damen- u. Kinder¬
mäntel, Jaquets 2t.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Wilh . Heinrich*
Auktionator und Taxator,

881 Mauritiusstraße 8.

000000000

Tocfles -Anzeige*
Verwandten , Freunden und Bekannten die |

! traurige Nachricht , dass es Gott dem Allmächtigen
| gefallen hat , unseren lieben Gatten , Vater , Bruder,

Schwiegersohn , Schwager und Onkel

Herrn August Strauss
am Montag Abend 6 Uhr , nach langem , schweren
mit Geduld ertragenem Leiden , zu sich zu nehmen'

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Die tieftrausrnde Gattin
I 885 nabst Kinder.

Die Beerdigung findet Donnerstag , Naohm . 4 Uhr,
| vom Trauerhause , Albreohtstrasse 41, aus statt.

Wiesbaden , den 14. Februar 1899'

KWfls-Sröffninig mtii Smpfchlmg.
Den werthcn Einwohnern Wiesbadens und Um¬

gegend, sowie Möbelhändlern zur gefl. Kenntniß, daß
ich am hiesigen Platze eine

Stuhlmacberei
eröffnet habe.

Ich halte mich in allen in mein Fach einschlagenden
Arbeiten bestens empfohlen. Es wird mein eifrigstes
Bestreben sein durch solide und billige Arbeit meine
werthen Abnehmer in jeder Hinsicht zu befriedigen.

Reparaturen und Flechten werden prompt und billgst
besorgt, auf Wunsch im Hause abgeholt.
869 Hochachtungsvoll

Ph. Steiger,
Seleneuttraste6 .

Wiesbadener

Militiir-jDNekkiil.
Von dem erfolgten Ableben unseres Kameraden,

August Straus,
setzen wir die Mitglieder hierdurch geziemend in Kenntnis,. !
Gemäß Bestimmungen haben die Mitglieder der 5. Ab-
»Heilung (Buchstaben P , R , U , V, W ) bei der am
Donnerstag , d. 16 . d. Mts ., Nachmittags 4 Uhr !
vom Sterbehause , Albrechtstr. 41 , au » sta.ttfindenden Be¬
erdigung zu erscheinen. Entschuldigungen wegen Fern¬
bleibens sind bei dem Obmann der Abtheilung , Kamerad

| Rudolf Mayer , Nerostr . 34 , anzubringen .. Zusammen« j
kuuft 3 ■/* Uhr im Vereinslokale . Abzeichen sind an- j

_zulegen. 889 j
Der USorstand.

ftkiil-ZIndk-BMmi»ss -Kiffe.
Erster Mitglicderstand aller hiesigef Sterbe!Rsickster Mitglicderstand aller hiesigeV Sterbekassen-

illigster Sterbcbeitrag.
Kein Eintrittsgeld bis znm Alter von 410 Jahren.

HM Sterbcrente werden sofort nach Vor-
vM Uli .« läge der Sterbcurkunde gezahlt. — Die

Vermögenslage der Kasse ist hervorragend günststs. Bis Ende
1888 gezahlte Renten Mk. 115,218 .— — Anmeldungen
jederzeit bei den Vorstandsmitgliedern : Holl , Hellmundstr . 37;
Lenins , Karlstraße 16, und Rübsamen , Wellritzstr. 51,
sowie beim Kassenboten Noll - HunaouR , Oranienstr . 25. 694

Jugdwesten
Die größte und billigste Auswahl in Westen, findet mau Ni

der Strickerei und Wollwaarengeschäft von Nennt a » n . Doppelt
gestrickte Westen, sehr stark, für nur 1,35 Mk., in . Knabenwestcn
90 Pf . und höher, in reiner Schafwolle . sow>» in Hand gestrickt,
unverwüstlich, 4, 5 und 6 Mk., hochfein in Scidenwolle nur 7Mk .,
größtes Lager aller möglichen Wollewaaren zu lbelannt billigen
Preisen nur bei NoumauH , Spiegclgasi « I Kitb Elltn-
boacnaass« 11. **



riEeite8. Wiesbadener General-Anzeiger.

Grosser Räumungs -Verkauf.
Um in Anbetracht der gelinden Witterung mit meinen grossen Yorräthen in Winterwaaren möglichst rasch zu räumen, verkante

sämmtliche noch auf Lager habenden

za

Winter - Schuh waaren “WJ
bedeutend ermäßigten Freisen.

Wilh . Pütz , Schuhwaarenlager,
559

Kirchgasse 83.
Müsm

Friedrich Seelbach,
Uhrmacher,

Faulbrunnenstr.4 WIESBADEN , Faulbrunnenstr.4

Taschenuhren, Regulateure. Stand- und Weckeruhren

Zehr alter Uornbramtwem.
1734Marke : E. H. Magerfleisch,

Wismar a. d. Ostsee,
ist eingefüh t in annähernd

10,000 Geschäften Deutschlands.
Kornbranntweinbrennerei

gegründet im Jahre

prämiirt mit vielen goldenen
Medaillen, dem französischen
Cognac an Güte gleichstehend.
Export nach allenWelttheilen.

sowie
Gold- und Silberwaaren aller Art.

Billigste Preise . — Grösste Auswahl.
887 Reparaturen schnell unter Garantie.

Wegen

Geschäfts-Verlegung
verkaufen Stickereien , Spitzen , Bänder , Blumen , Kragen,
Manschetten , Shlipse , sowie Corsets etc . zu und unter
Einkaufspreisen . Alle Arten Kleider - und Mantelknöpfe
geben zu jedem annehmbaren Preise ab.

Geschw. Schmitt,
I Kirchgasse I.

Totlil-AlismlMif
wegen

Geschäfts-Aufgabe:
Mein in Mode - , Manufaktur » und Weistwaaren

auf daj? Beste ausgestattetes Lager, unterstelle ich wegen Aufgabe des
Geschäfts einem

# Total-AusverKauf.$ f

Zu haben pro -/«-Literflasche zu Mk. 1 .50 und Malz -Cognac (gesetzlich geschützt)
Originalkrug Mk 1.5V, bei

C . Acker Nachfolg . (Emil Heß jr.)
Hofl., am Markt.

F . Blank Nachf ., Bahnhofstr.
C . Brodt , Albrechstr. 16.
I . C . Biirgener , Hellmundstr. 27.
Hch. Eifert » Marktstr. IS.
Peter Enders , Michelsberg.
Aug . Engel , Hofl ., Taunusstr.
Carl Erb Nachf . . Nerostr.
Joh . Phil . Fuchs Söhne , Sedanplatz 3.
I . Haub , Mühlgasse.
Ad . Haybach , Wellritzstr. 22.
Carl Hermes , Ecke Helenen- u. Bleichstr.
Chr . Keiper , Webergasse 34.
E . M . Klei » , Kl. Burgstr. 1.
I . C. Keiper , Kirchgasse 52.

F . Klitz, Rheinstr. 79.
Louis Lendle , Stiftstr. 19.
G . F . Lotz, Bleichstr 8.
Carl Mcrtz , Wilhelmstr. 18.
A . Mosbach . Kaiser Friedrich-Ring.
I . Rapp Nachf., Goldgasse 2.
Chr . Ritzel Wwe , Nachf ., Häfnerg.S.
Emil Rieser , Dotzheimer- n. Zimmer-

mannstraße Ecke.
Fr . Rompel , Ecke Neu- und Mauergasse.
I . M . Roth Nachf ., Gr. Burgstr. 4.
Fritz Schmidt , Wörthstr. 16.
OScar Sievert , Taunusstr.
Gg . Stamm » Delaspeestr. 5.
Ad . Wirth . Nachf . (F. Laupus) Kirchz
I . M . Weber , Moritzstr. 18.

E . KlaaS , Drutenstraße 6.

prodierstelleri:
. I . Lotz, Bleich- Ecke Hellmundstr.

Rest . Turnerheim , Hellmundstr.
Rathskeller » am Marktplatze.
Jos . Geyer , Kronenhalle, Kirchg.
Reinh .Garth,Rheingauerh ., Rheinst.

G-neral.Deposileur für Süddeutschland: M . Piroth , Wiesbaden, Emserstraße 22, 1.
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Steppdecken
werden nach den neuesten Mustern
und zu billigsten Preisen ange.
fertigt, sowie Wolle geschlumpt.
Näh. Michelsberg7,Korbladen, (a

Altes Gold und Ader
kauft zu reellen Preisen

F. Lehmann , Goldarbeiter,
3610 Langgasse 1,1 Stiege.

Muden-Au-all
Walkmühlstr . 1»

Klmdeil-Hrii
Emserst ». 5h

empfehlen di- Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
Körbe jeder Art und Größe, Bürstenwaare »,̂ â -o^

Schrubber, Abseife- und Wurzelbürsten. Anschmierer, Klei°»-̂ ^
Wichsbürsten rc., ferner: Futzmattcn , Klopfer , b " ?

Rohrsitze werden schnell und billig neugestochten, ^
Reparaturen gleich und gut ausgeführt. „idjtt

Auf Wunsch werden die Sachen abgeholt un ^
zurückgebracht.

verkaufe alle Arten

.3m fi
•ftttn

90 ]
&5
NP

Dlittl

Die :
W.

Sämmtliche Vorräthe werden zu aussergewöhn-
lich billigen Preisen abgegeben.

Verkauf nur gegen Baar<

Anton ßeitz,
Kchumllmchrrstraße 29 , Ecke Mauritiusstraste.2668

»♦ © ♦ 0 * 0 *Q© 0 * 0 ^© 4 Ö * Q 9#

Känder, Spitzen, Schleier
Feder« «nd Slumen , Hand¬
schuhe, Strümpfe , Kesatz
artikrl und Cor fett»

» ẑu Ginkaufspreisen.
Ol»o« Drl «s , Lahnhofstrasse 20.



Bezugspreis:
I « snatlich 50 Pfg . frei ius Haus gebracht , durch die I

bewgen vierteljährl . l .oO M . excl. Bestellgeld . I
1*^ Eingetr . Post -Zeitungsliste Nr . 6IO6.
l Achaction: Marktstraße3O : Druckerei : Gmserstraße 15.

Unparteiische Zeitung.
!Zotelligenzblatt . Stadt -Anzeiger.

Miesdadener Anzeigen.
Die Kspsltige Petitzeiic oder deren Raum IO Pf»
für auswärts 15 Pfg . Pe >inihrm . Ausnahme Rabatt
Reklame : Petit,eile SOPfg ., für auswärts öv Pfg

Expedition : Marktftruße ZV.
I «r K«»er»c-A»,eiger «rfL -iut ttgttch » »««»,

» »»»tag » i» , w«l Auagaöt».
Telephon-Anschluß Ar. ISS.

J eneral
Drei Fretbeilagen:

Mt»»a«e»«r Nniergallunga -Atatt . — Z»,r rkandwtriz. — Z»e« Kumorik.
0

3>« K«»eral-A»,eia«r fft aleralt tu Stadt «»» Land »erdreitet. Im zrSeiaga»
und im «taue » Landchen btsist er NäAweisöar die größt » Auflage  alterZtkätter.Neueste Nachrichten.

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.
Nr. 40» Donnerstag , de» IS . Februar 1888, UV . Jahrgang.

Bekanntmachttngert der
Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für die Nicolasstraße,

Mischen Göthe- und Ringstraße hat die Zustimmung
dir Oltspolizeibehörde erhalten und wird nunmehr im
tat Nathhaus, 2, Obergeschoß, Zimmer Nr. 41,
«halb der Dienststunden zu Jedermanns Einsicht
chm gelegt.

Dies wird gemäß§ 7 des Gesetzes vom 2. Juli
1875, betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen
«. mit dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß
^Wendungen gegen diesen Plan innerhalb einer präklu
""chen, mit dem 8. d. Mts . beginnenden Frist von
4Wachen beim Magistrat schriftlich anzubringen sind

Wiesbaden, den 3. Februar 1899.
Der Magistrat: v. Jbell.

Die am 8 . Februar er . stattgehabte Kehricht
Versteigerung ist genehmigt. Der Kehricht wird den
Versteigerern zur Abfuhr überwiesen.

Wiesbaden, den 9. Februar 1899.
867a _Stadtbanamt , Abth. für Straßenbau.

Bekanntmachung.
Ein Knabe, welcher sich seit 1. Juni 1898 bei

ffltnt Mechaniker auswärts in der Lehre befindet,
' alsbald anderweit untergebracht werden. Meister,

Ache geneigt sind, den Knaben zu nehmen, werden
"IHH sich im Rathhause, Zimmer 11, umgehend zu»Ibttt.

Wiesbaden, den 14. Februar 1899.
J ;; Der Magistrat. — Armen-Verwaltung:

Mangold.

Bekanntmachung.
. Der Taglöhner Johann Wasser , geb. 2. Januar
r*P Ellar, zuletzt Schulgasse4 hier wohnhaft, ent-
v ach dkr Fürsorge für seine Kinder, so daß dieselben

äßmtliche Kosten verpflegt werden müsien.
Wir bitten um Mittheilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 13. Februar 1899.

jK, Der Magistrat.
Armenverwaltung: Mangold.

* Versteigerung.
4® städt. Kanalbauhof, Schwalbacherstraße Nr. 8.

JO kg alte Hanfseile,
™ m ,, Gnmmischläuche und

^ ^P°ar Wasserstiefel
^ »ilttwoch, den 22 . ds . Mts ., Mittags
t Ak, öffentlich meistbietend versteigert.

Bedingungen werden im Termin bekannt

l, den 14 . Februar 1899.
Stadtbauamt, Abth. für Kanalisationswesen.

Der Oberingenieur:
Frensch.

Verdingung.
J“e Gestellung des Fuhrwerks für die städtische
Peinigung in der Zeit vom 1. April 1899 bis
i crä, 1901 soll verdungen werden,
^dingungsunterlagen können während der Vor-

^knststunden im Rathhause, Zimmer Nr. 44,
'7? ' die Verdingungsunterlagenauch von dort
Zahlung von 1 Mk. bezogen werden.

llossene und mit entsprechender Aufschrift ver-
» - gcbote sind bis spätestens Freitag , de«
^vruar 1888 , Vormittags I « Uhr , da-
"Vreichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der
e in Gegenwart etwa erschienener Bieter statt-

, »>ird.
Magsfrist : 4 Wochen.
°'esbaden, den 3. Februar 1899.

Stadtbauamt, Abtheilung für Straßenbau.
Der Oberingenieur.

Richter.

Verdingung.
Die Gestellung des Fuhrwerks für die städtischen

Straßenbauten für die Zeit vom 1. April 1899 bis
31. März 1901 soll verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können während der Vor¬
mittagsdienststunden im Rathbanse, Zimmer Nr. 44,
eingesehen, die Verdingungsunterlagenauch von dort
gegen Zahlung von 1 Mk. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind bis spätestens Freitag , den
17 . Februar 1888 , Vormittags II Uhr, daselbst
einzurcichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 3. Februar 1899.

Stadtbauamt. Abtheilung für Straßenbau.
846a_ Der Oberingenieur. Richter.

Verdingung.
Die Anfertigung und Aufstellung eines schmiede-

eisernen Einfriedigungsgitters für die städt.
Kuranlagen entlang der Parkstraße und zwar vom
Eiskeller bis zur Duderstadt'schen Villa, soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen ausschließlich Zeichnungen
können Vormittags von 9 bis 12 Uhr im Rathhause,
Zimmer Nr. 42, bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A . 116"
versehene Angebote sind spätestens bis Mittwoch , den
22 . Februar d. Js ., Vormittags 18 Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Zuschlagsfrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 14. Februar 1899.

879a_ Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.

Hotel Karpfen.
Willeckens, Fabrikant m. Fr.

Stuttgart
Schmidt Offenbach

Hotel Metrepole.
Weise Halle
Elbers Dr. m. Fr . Düsseldorf

Hotel National.
Darhoven m. Fr. Hamburg

Nonneobof.
Fuldner , Kfm. Ilmenau
Mensing m, Fr. Koblenz
Bühnisch, Consistorial-Sekret.

Magdeburg
Bierhals, Kfm. Neuchatel
Meeres, Kfm.
Grusser, Kfm.

Köln
Köln

Hotel du Nord.
Holländer, Kfm. Köln
Holländer, Fr. Köln
Böeking, Mülheim

Hotel St Petersburg.
Fwelyn-Fanshawe m. Bed.

England
Pläliec Hot.

Ricker, Kfm. Herborn
Vierheller, Kfm. Darmstadt
Haag Nürnberg
Himmelreich, Arborn
Ohrbach, Kfm, m) Frau

Weinheim
Roller m. Fr. Montabaur

Rhein-Hotel.
v. Haifern Aachen
Heller, Dir. Danzig
Borchardt Berlin
Probst München

Goldene« Ross.
Arentz, Fbkt. Düsseldorf
Fiedler Breslau
Krause, Kfm, Posen

Weisses Ross.

Heute Donnerstag , von Vormittags8 Uhr ab,
wird das bei der Untersuchung minderwerthigbefundene Fleisch

einer Kuh zu 35 Pfg.
das Pfund, unter amtlicher Aufsicht der Unterzeichneten Stelle aus
der Freibank verkauft.

An Wiederverkäufer(Fleischhändler, Metzger, Wurstbereiter
und Wirthe) darf das Fleisch nicht abgegeben werden. 2431*

_Städtische Schlachthaus -Verwaltung.
Fremden *Verzeichntes,

vom 14 . Februar 1899. (Aus amtlicher Quelle.)

Sauerbrey, Ingen.
Kaiserslautern

Hotel Schweinsberg.
Kill , Kfm. Düsseldorf
Windzessen, Kfm. Ronsdorf
Düllmer, Kfm, Warburg

Taunus-Hotel.
Lehmann m. Fr . Berlin
Meyer. Kfm. „

Schneider, Fr . Bürgermstr,
Wetzlar

Meyer, Frl . Rent. ,
v. Scheibner , Fr , Dr , m. Bed,

Lippspringe
Feddersen , Frau Dr.

Hamburg
Meyer, Kfm. ,

Hotel Victoria.
Stursberg , Superintendent

Bona
Hotei Vogel (Feussner .)

Weber , Kfm. Gummersbach
Tuhenroth , Kfm. „
Rosen, Kfm. Freiburg
Roos Rüdesheim

Hotel Weint.
Katzenstein , Kfm. Chicago
Sternberg , Kfm. Limburg

Hotel Zinserling.
Gray, Maler München
Reinhardt m. Fr.

Oberlahnstein
Schlimmer, Kfm. m. Fam.

Bonn
Wegener , Kfm. Breslau

In Privathäusern:
Moritzstr. v6.

Steves, Fbkt . Düsseldorf
Merk, Rechtsanw. Dr.

München
Wilhelmstr, 38.

v. Drygalski , Fr . Hauptm.
Homburg

Armen-Augen-Heilanstalt.
Bauer, Kunigunde Mittelheim
Deismann, Willy Löhmberg
Deismann, Wilhelm „
Deibus, Gertrude Gabsheim
Eberhard , Johann Steeg
Gottron, Elisabeth

Niederwalluf
Külzer, Katharina Dörrbach
Poths, Hermine

Ketternschwalbach
Reibenstein , Philipp Hofheim
Stendebach , Christian

Stahlhafen
Scholl es, Clara Mommenheim
Schwarz , Philipp Ginsheim

u . Aii uu  Wuliiche BelralmllnMimgeu.

Hotel Adler
Speichert, Frl . Ruthe

Rimpier Berlin
Etzweiler , Landger .-Direktor

m. Fr . Köln
BahnhohHotel.

Förnel , Kfm. Helmistadt
Krause, Ingen . Hamburg
Wilhelm, Kfm. Pirmasens
Appel, Kfm. Pfungstadt

Hotel Dahlheim.
Horwitz, Frl . Berlin
Schroeder , Gerichts -Assessor

St. Goar
Schmidt, Bankdirektor

Kaiserslautern
Hotel Einhorn.

Hof, Kfm. Heidenheim
Noffke, Kfm. Berlin
Weiser, Kfm. Düsseldorf
Dahlen , Kfm. Lorch

Eloonbahu-Hotil.
Puhlmann , Kfm. Berlin
Loeb, Kfm. Dieburg
Neuser, Kfm. Kassel
Rheinert , Postmeister

Lachhain
Englischer Hof.

Hoater, Kfm, Winnweiler
Erbprlna.

Merz Stuttgart

FeiJbach • Laufenselden
Krissei Niedernhansen

Dr. Gierlich’s Curhaus.
Sandmann Königsberg
Graf Potworowski , Ritter

gutsbesitzer Tanenerew
arOner Wald.

von Linsingen , Kfm. Berlin
Witt , Kfm. Schiffweiler
Witt ', Kfm. Nordheim
Mierisch, Kfm. Waldheim
Arnade , Kfm. Görlitz

Hotel Happel.
Schwarz , Kfm. Würzburg
Baltes , Kfm. Frankfurt
Endree , Kfm. Köln
Bemert , Kfm. m. Fr . Berlin
Wald , Kfm. Wien

Hotel Hohenzollern.
Cor, Consul Hamburg

Kaiser-Bad.
Morgenroth, Born
Bucar Hofopernsänger

Darmstadt
v. Bonin Charlottenburg

Hotol Kaiserhel.
Deussen, Com.-Rath . m. Fr. u.

2 S. Krefeld
Carstanjen Duisburg
Schlesinger m. Fr . , Dresden

König!. Oberförsterei Chausseehaus
versteigert Montag , den 20 . Februar e., Morgens 10 Uhr
in der Restauration Taunnsblick : A. Das Nutzholz aus den
Schntzbezirken Georgenborn(Förster Knittel), Seitzenhahn(Förster
Stoll) und Rauenthal (Förster Kowald). Eichen : 54 Stämme
bis 67 cm. stark, 150 Stangen I . bis III . Cl., 40 Rm. Nutz¬
knüppel. Buchen : 150 Stämme bis 73 cm. stark, 15 Stangen
I. ii. II. Cl., 20 Rin. Felgenholz. Birken : 8 Stämme von
2 Festm., 8 Rm. Nutzknüppel. Erlen : 2 Stämme von 1 Festm.
Fichten: 130 leichte Stämme, 350 Stangen I. bis IIL Cl.,
3000 Stangen IV. u. V. Cl., 8 Hdt. 2 m. lange Wellen zu
Latten u. 4 Rm. Nutzwellen. B. Das Brennholz aus Heide¬
kopf bei Chausseehaiisu. Winterbuch : Eiche« : 10 Rm.
Scheit u. Knüppel. Buchen : 200 Rm. Scheit, 350 Rm. Knüppel,
70 Hdt. Wellen, wobei 2 Hdt. lange Wellen zu Erbs-Reisern. Das
Holz kann alsbald unter Führung der Förster besichtigt werden;
auch wird am Versteigerungstage Morgens 8 Uhr bei der Ober»
försterei ein Führer sein. _ 1821

Bekanntmachung.
Die am 3 . l Mts . im hiesigen Stadtwald,

Distrikt Aunel , Hasenspitz und Bossenwändchen
stattgehabte Holzversteigerung ist nicht genehmigt worden.
Termin zur anderweiten Versteigerung wird hiermit auf
Freitag , d. 17 . l. Mts ., Vormittags 11 Uhr,
festgesetzt.

Es kommt zur Versteigerung:
Eichen : 21 Stämmchen und Stangen I. und

II . Kl. von 2,57 Fstm.
Buchen : 2 Rmtr. Scheit, 7 Rmtr. Knüppel

u. 5800 Wellen.
Birken : 15 Stangen I. Kl. von 1,35 Fstm.
Kiefern : 78 Rmtr. Schichtnutzholz(2 m lang),

31 Rmtr. Knüppel und 3200 Wellen.
Der Anfang wird im Distrikt Aunel gemacht.
Biebrich , den 11. Februar 1899.

1824 Der Magistrat: Vogt.
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ffamucholr-Versteigerrmg.
Donnerstag, den 23 . V. Mts -, von Mittags

IO Ahx an, werden in dem Gemeindewald RKNsel,
Distrikt Leimeshaid und Grunderschlag:

85 Festmeter eichene Stämme , darunter solche
von 3—6 Festmeter Inhal ', versteigert.

Ransel , den 14. Februar 1899.
Der Bürgermeister:

1825b Schwan . __ _

KrKmimAW» »<* Zomtodttg.
Holz-Verstrigernng.

Montags den 2« . Februar l. Js .,Montag! den 2« . Februar I. 3« r Vor¬
mittags 1© Uhr beginnend, kommt rm Helgen Ge
meindewald, Distrikt ..Krnmmbor » " Nr . 8, 9 und
10 , folgendes Gehölz , als:

a) 7 Eichenstämme von 26,73 Festmeter.
b) 3 Buchenstämmevon 3,42 „
c) 50 rm Eichenscheit(Küferholz) .
d)  24 rm Eichenknüppel(Wagnerholz).
e) 280 Eichenwellen.
f) 15,5 rm Eichenstock.
g) 264 rm Buchenscheit,
b) 177 rm Buchenknüppel,
i) 2415 Buchenwellen zur Versteigerung.

Auf Verlangen Kredit bis 1. October d. Js.
Zusammenkunft bei der Schießhalle im Lichtercck

Das Gehölz sttzt an bequemer Abfahrt (Jdsteinerweg)
Sonnenberg , den 11. Februar 1899.

1819  Der Bürgermeister.

Nichtamtliche Anzeige»».
Verkaufsstelle « für  UsstW -NMekchen

der Postamts Wiesbaden (Freimarken , Postkarten, Postanweisungen
Formulare zuPost -Packet-Adressen, Post-Aufträgen it ) : l»etjg. Mer,
Michelsberg 9 ; I . Beer , Wwe., Geisbcrgstr. 16 ; Fritz Bernslem
W-llritzstr. 25 : I - Birck, Roonstr . 1 ; J °h. Conrad, , Waldstr 88
(Gem. Biebrich) ; J .'Diehl, Rheinstr . 18 ; Rob. Etienne . Wor hstr. 1
I . Hartmann , Hcllmundstr. 25 ; Th . Hendrich, DaMbachtyal 1
^ Henk, Große Burgstr . 17 ; C. Hofhemz. Platterstr . 102
Ci. Jbl . Waldstr. 3? (Sem. Biebrich). W. Jum-°u. Kirchgafie7
Äb. Kiss-l, Röd-rstr. 27 ; F . Klitz. Rhemstr 79 ; A. F . Knefel.

^ _ Beste Referenzen. _

Laiqgaffe 45 ; PH. Krauß , Albrechtstr. 36 ; K. Lotz, Karlstr . o3
t». Menzel. Lahnstr. la ; A . Mosbach, Kaiser-Fr,edrlch-Rmg 14
F A. Müller . Adelhaidstr. 28 ; E. Rieser. Dotzh-imerstr, 33
Carl Schick, Wörthstr 18 ; H. Schicker. Moritzstr. 50 ; H. Schmd-
lina Rcuqafse 1 ; O . Unkelbach, Schwalbacherstr. 71 ; Carl Vorpahl,
— - - - ■ . . .  Kassirer , Schlachthaus ._

^  Klinik für Pferde und Hunde, -es«
Hydrotherapie, Elektrotherapie . — Oampfbäder, Kühlapparate, allöopatö. ©edlcatOB

H Pensionat für Pferd© und kleine Hausthiere. <§>
>» wUlos ffl» Lanfratagemß > rmslona-Htndä. AWMIwe Ls» MsNaäMsr Wemdaw-VMI»».

vrorkdeMss der OiLllwgöL und der LI!r,!lt-Was.s> AsNkiss!,» IslsaodtMz de» g&M# SÖ
, Vorm , von 7- 6 Ohr, Nachm, tob  Poliklinik Vorm, von 8- 8M» G6&

Kkikvlso laivp

Weberqafie 54 ; Chr . Weyershäuser,

5 Ufa. Aohchkückttusr5 Mg.
" Vtv  Rollmöpse «Nb Harmge. <$r ’ V
830 Erbsen. Kahne«. | iu|m

MMT» per Pfund von 12 Pfg an. 1 »«h
Sulaaüe t. 1>. Fuchs, M Srittjnft.

Möbel im «l Bette»
gut und billig zu haben, auch Zahlungserleichterung.M A . Lelcher , Adelheidstratze 46.

StvickwoVe.
Empfehle meine so beliebte starke und weiche Strickwolle,

10 Lotb 38 Pfg . Eslimowolle , die nicht eingcht und sehr haltbar
ist, zu 90 Pfg ., sowie alle feineren Wollivaaren bekannt billig.
Größtes Lager in Unterhosen und Jacken von 75 Pfg - an, alle
möglichen Wollartikel staunend billig nur bei Neun » » ]» « .
Spiegelgasse 1 und Ellenbogengasse 11.

Operngläser
von 7  Mk . an bis zu den feinsten

Perimuttergläsern
empfiehltCarl Treinus,

Optiker und Mechaniker,
15  Meugasse 15,

nächst d. Marktstrasse. 491

Albert Brunn.
© Kaffee- und Khee-VersaMrschäst. ©

Gvee. Flüssiger Rafsee-Gxtraet.
Aromatisch — wohlschmeckend— wohlbckömmlich—
billig — bequem im Haushalt stets frisch bereitet 22

OranienftrMe 13 im Lader».

Zahn-Atelier Paul Rehm,
Emserstrasse 2 , Part . 1803

_Sprechstunden von 9—5 Uhr._

Atelier für Zahnersatz.
K. von Draininski, „Dentist“,

Wiesbaden. Luisenstrasse 6.
Sprechstunden : 9—6 Uhr.

Künstl. Zähne, Plomben etc. zu massigen Pr«*®.

1895er Tisch wein
von vorzüglicher Qualität ; garantirt rein , empfiehlt
per Fl . 60 Pf . ohne Glas , bei 25 Fl . 5°/0 Rabatt

Friedr . Marburg,
2120 Bfeugass e 1.

Für Schuhmacher
■Frisch eingetrosfeu

Wer auf gute Paßform als auch auf Dualität
sieht, der kaufe

Spenl ^ ’s Schuhleisten.
Nur zu haben beiRob. Fischer,

878 MaiierqasselS ._

rm 1 Atelier . Künstl. Zähne jeder Art. Ganze Ge-
'I *1 1111 hisse . Schmerzt Zahnoperat . Bill . Preise.S i jrfl 1911 m.  Reparaturen sofort.

millll Aibert Wolff,"StÄf:
TheBerlitzSchool ofLanguages

4 Wilhelmstrasse 4
Engl ., Franz ., Jtal ., Nuss., Span , für Erwachsene von

Lehrern der betr. Nationalität . Deutsch für Ausländer . Nach der
Methode Berlitz lernt der Schüler V0tt btt tt )lttt
«ectiou an frei spreche « . unterricht von 8- 12
und 3—10 Uhr Abends. Prospecte gratis und sranco durch den
gg2st Dircctor « . HVIeL » » «

Malzkaffee
mit Zugabe per Pfund » 2 Pfg ., bei 1 Pfund öwer
Kaffeelöffel, oder eine große Gabel, oder rm Eßlöffel

empfiehlt 65b

48 Friedrichstraffe.

Dar WtlM WMM«m, Clim-Grootes
Haupt .Niederlage und Versandt Tido Thiemens,

Große Burgstraße  13,
empfiehlt in Original Beuteln und Dosen k 1h, */a and Ji  Pt
den auf 6 Ausstellungen mit der goldenen Medaille ausgezeichneten

Ksist-Kijm-Hke, "“ ri- 40«.- - '
BejrM' Thee, litent, a:VmC-

feinste Marke der Welt,
_ , 31 Mal prämiirt.

Dosenpackung M . 3.- , ©Uberbeutet M . S.70 . lose M .2 40 P. Pfd Rollmöpse per
Auch erhältlich bei A. Martini,  TaunuSstr . 48 . 600 «si ein 40 Pfg -, fammtUclje pui | ennua )io zum

Für Unbemittelte.
2789 Sprechstunden : 8—9 Vormittags.

Plomben,Zahnersatz etc . zum Selbstkostenpreis
Behandlung und Zahnziehen gratis.

ihn ma
nehmst
Frau. <
der un
in diet
soll. T
lang a!

Jsa
gescheit
weisem
nicht et!
bloße8
Männe
kluge%
strumps
Fuß. d
doch ist
Isabelle
daß es
vernieü
heit aus
sehen z!
Partie,
ches ihn
Ions Er

Ü»i
eine kll

Wöch¬
nerinnen:

Bettunterlagen von
Mk . 1.50 bis 5 —
per Meter,

Irrigatoren compl,
von Mk . 1.75 an,
Clystirspritzen,
Verbandstoffe,
Stechbecken,
Brusthütchen,
Milchpumpen,

( Mutter-
Kreuz - k lauge
nachet ^ g aiZ)

Stassfurter Salz,
Seesalz,
Wundschwämme,

Kranke: Iu.Kinder:
Eisbeutel,
Halseisbeutel,
Inhalationsapparate
Fieberthermometer,
Urinflaschen,
Guttaperchataffet,
Suspensorien,
Glasspritzen,
Platinräucher-

lampen,
Badeschwämme,
Mineralwässer,
Valentine ’s Fleisch¬

saft,Somatose*

Nestle ’» Kjnjfc - J
Kufeke ’sKmd^
üuffler ’s Kmd«

nahrung,
Soxlilet-ApP är*e'
Gummisaug 01'
KindertiaBcheD,
Kinderseifen,
Kinderschwfcdi®* |
KinderpudW ^ fjn,

Garantirt reiner
Zucker,

Tropoö*
undschwämme , "

Chr. Tauber, Telephon»'s
Kirehgftsoe 6.

AS

~ÄifW

220/46

30 Pf . Tavliau im Äusi « »ii<. 35 ».
.35 „ Große frische Schellfische 40 p̂t

4 „ Rohestbückinge 6 rmd 8 Pt - „

J. Schaab, GrabtA^

«4 laß
»ereux,
ßk nicht\  Jsab.
Irene ich
»°II Hab

Mi
«Jsa

s am
. ,,Wi
t»Illoh!
^gnete ,

Sac

!> i

Jlt . 3 . b 30
Prima Bosnische Pflaumen , p« M - 20, 2»

Aepfelschnitzen, per Psd . 30 Pfg ., gemischtesst ^ ^ ^
Salz , per Psd , 9, Pfg .. P °tt °1mm. p°rAr . ^lS ^ ^ z,,Ss,.

Ha
per Stück 4 und 5Pfg .. Dtzd. billiger Sardinen,
Rollmöpse, per Stück 5 Pfg ., prima Limburger
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Neueste Nachrichten.
Amtliches Oraa » der Stadt Wtesdade

«r. 40. Donnerstag, den 18. Februar 1889, X1T . Jahrgang-

Die Wacht - sr Kisve.
Roman von Theodor Förster. 37

Weißer Nebel liegt über der weiten Fläche des Mee¬
res, kein Lüftchen bewegt die Blätter der Kastanien am
Ufer; die Sonne ergießt ihre glühenden Strahlen erbarm¬
ungslos auf die großen Pflastersteine der Straßen.

Trotz dieser tropischen Hitze schreitet der junge Eng-
lünder rastlos auf und nieder; er sieht dabei kühl und
grlangweilt aus. Sein Teint ist fein wie der eines Mäd¬
chentum seine blauen Augen und blonden Locken könnte
ihn manche Dame beneiden; er ist der schönste, der vor¬
nehmste aller Männer, wenigstens in den Augen einer
Frau. Es ist Felix Graf Payron. Er schreitet auf und nie¬
der und harrt des Dampfbotes, das ihn über den Kanal
in die Heimat und zu der Dame führt, die er heiraten
soll. Doch er hatte es nicht eilig; er hatte jenen Tag so
lang als nur irgend thunlich hinausgeschoben.

JsabellaBürvenich ist ein hübsches, ein elegantes, ein
gescheites Mädchen; zuweilen ist sogar in Lord Payrons
weisein Haupte ein leiser Verdacht aufgestiegen, ob sie es
nicht etwa wagen möchte, klüger zu sein als er. Und dieser
bloße Verdacht hat ihn schon erschreckt. Wie die meisten
Männer von eingebildetem Geschlnack und Geist haßt er
kluge Frauen; ein leiser Anflug des gefürchteten Blau-
strunipfwesenswürde in seinen Augen den zierlichsten
Fuß, die niedlichste Hand in den Schatten stellen. Und
doch ist diese Verbindung eine längst beschlossene Sache,
Jsabella ist sich dessen bewußt, und Lord Payron erkennt,
daß es im Ganzen klüger sei, sich mit Grazie in das Un¬
vermeidliche zu finden, sich mit seiner Jugend und Schön¬
heit auf dem Altar kindlicher Liebe zu opfern, als Auf¬
sehen zu erregen durch die Zurückweisung einer solchen
Partie.Ueberdies kann er sich kein Mädchen denken, wel¬
ches ihm als Frau »lehr Zusagen ivürde als Mistreß Ghit-
tous Erbin.

lim halb elf ging er nach dem Hafendamme hinaus;
kleine Weile vergeht, es ist bereits dreiviertel auf

elf, nach der kleinen, mit Juwelen bedeckten Uhr, welche
Lord Payron aus der Tasche zieht; seine Stirn unnvölkt
sich.

„Schändlich," murmelte er, „sie versprach pünktlich um
halb elf hier zu sein, nun ist es schon dreiviertel, und der
Dampfer fährt um elf ab Kommt sie am Ende doch nicht?
Sollte ich meinen Teint umsonst in dieser glühenden Son¬
nenhitze verbrannt haben?"

Felix hält lächelnd iune, denn sie kommt, eine dunkel¬
äugige, kokette, kleine Französin, reizend gekleidet.

Er war von seinen spanischen Streifzügen nach St.
Jean gekommen in der Absicht, den Kanal sogleich zu
durchkreuzen, doch vierzehn Tage waren vergangen, und
zwei muntere, schwarze Augen nebst einer lebhaften fran¬
zösischen Zunge hatten ihn in Rosenketten zurückgehalten.

Nun, nach zwei vollen Wochen wurde ihm die Sache
langweilig, und er reiste ab; Madame hatte versprochen,
noch auf den Damm zu kommen, um von ihm Abschied
zu nehmen. Dies war der Mann, welchen man Jsabella
Bürvenich zum Gemahl erkoren hatte.

Die fünfzehn Minuten vergingen, sie plauderten herz¬
lich, sein schönes Antlitz neigte sich liebevoll zu ihr hinab,
und seine beredten, blauen Augen sprachen von unbegrenz¬
ter Hingebung.

Der Augenblick der Trennung ist gekommen. Thränen
stehen in Madames schwarzen Augen, während sie zärtliche
Abschiedsworte flüstert, Lord Felix blickt bleich und weh¬
mutsvoll sie an. Er winkt mit dem wappengezierten Ta¬
schentuche von dem Verdecke des Schiffes aus, so lange
er ihrer ansichtig ist.

Er erreicht London. Die Metropole gleicht natürlich
in dieser Zeit einer Wüstenei; alle Welt ist fort ; noch
drei Millionen Menschen beiläufig bevölkern die Stadt,
allein diese zählt mau nicht, es sind Leute aus den un¬
teren Bolksklaffen. Felix langweilt sich und reist sofort
nach Devoushire. An einem schönen Sommerabend hält
der Zug in der Station ; da aber die Ankunft des jungen

Gebieters nicht vorher angekündigt worden war,
seiner keine Equipage, sondern er muß sich eine DraWL
mieten,wie ei»gewöhnlicher Sterblicher, um Schloß Pdy-
ron überhaupt nur am selben Tage erreichen zu können.'
Während er langsam durch den Park gegen das GeüÄde
hinschleudert, bemerkter, daß heute ein Fest gegebenmitb.
Der junge Mann, welcher noch nicht einmal volljährig
ist, fühlt sich ermüdet und blasiert, als sei sein Leben eine
alte Geschichte. ° •

Es ist ein herrlicher Abend. Ueber deiiHäuptern-Mlbti
sich ein wolkenloses Himmelszelt, wie man eS in Fla- '
lien zu sehen gewohnt ist. Die blasse Mondscheibe beMNt
hinter den dunklen Föhren emporzufteiaen, während-atw'
zelne glänzende Sterne sichtbar werden. Eine leichte Brief«
bewegt leise und lind die duftenden Rosen-, Klematis- '
und Jasminbüsche, während die Nachtigall ihr AbnnÄied
in die Lüfte sendet. Das Bild ist von wunderbarer Gchön«
heit, doch Felix bleibt taub und blind für solche Eindrücke.1
Es war ein heißer, drückender Tag. dessen ist er sich be- ;
mußt; nun findet er die Temperatur weniger lästig; tö*

Croquet spielen.
Wo und wann immer Felix eine»hübschen Mädchen»

ansichtig wird, schwinden sofort alle seine irdischen Schmer¬
zen und Sorgen;das war eine Gabe, welche er van sei¬
nem verstorbenen Bater geerbt haben sollte, wie Äteaös«
Welt behauptete. E ?-

Die Gruppe bemerkte ihn nicht; doch eine sinnend auf
der Terasse stehende Dame wurde seiner ansichtig und-ffog
ihm mit freudigem Ausrufe entgegen.

„Felix, mein Sohn, o, mein geliebter Sohn!"'
Er duldete ihre zärtliche Umarmung, ohne sie zu er¬

widern, denn er fand es zu heiß für derlei Gefühlsäußer¬
ungen. Sobald als thunlich machte er sich loS und blickte
auf die Spielenden. . . . 68,18

IDtesGiMfeiißr General-Anzeiger".»®

Monatlich S ® Pfennige fjsjs “ frei ins Haus.

vereux,

Are Wckcht der Kisöe.
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«Eine Croquetpartie,Mutter! Kenne ich Deine Gäste?
laß sehen: die Dormans, die Tochter des alten De-

nichts" unter ihnen, wie geht es ihr, ich sehe
* Jsabella streifte imParke umher. „O, mein Sohn, wie
W lch mich, Dich wieder zu Hause zu haben, wie angst-
^habe ich Dein Kommen erwartet! Wir hofften schon
»rinfana der Saison, Dich in London zu sehen!"

»Wir?" fragte Graf Felix.
^ "Jsabella und ich! Weißt Du den»,Felix, daß Jsabella
- M meisten gefeierte Mädchen in London war?"

» "Wirklich? Fräulein Bürvenich zu verlieren, meinst
»ivohl? Nun, ich hätte es zu überleben versucht!" ent-»ete er kalt.

tzc.'Sage das nicht, Felix, Du meinst es nicht im Ernste,
Er eä,H cief^ady Payron mit erschrecktem Blicke. „Du

»lest unmöglich eine passendere Partie finden! Sie ge-
den ältesten Fainilicn des Reiches; sie ist schön,

fesselnd und ist die Erbin zweier bedeutender
t»tefu$ ei1' meil!  wenn Du sie nicht hei-
^ »Herzen brechen nicht, liebe Mutter, die Aerzte ha-
. "'bs schon längst entdeckt. Und was Fräulein Burve-

Grifft , so muß ich offen gestehen, daß ich dies
^ ms eine Last empfinde! Was ihr Vermögen anbe-

»venu ich kein Krösus bin, so brauche ich mich
MMe des Geldes wegen zu verkaufen!"

Payron war bleich geworden, während sie diesen
ieAEn lauschte. Will er Jsabella anr Ende doch aufge-
,-j/ ^ uß sie ihm die Wahrheit bekennen, damit er die

^ Braut nicht fahren lasse?
Sun r i"ie ""ch fortfahren kann, sagt er lächelnd:

."ebe Mutter, wir haben ja noch lange Zeit,
slrt' ^ Lunangenehmen Angelegenheiten zu überlegen;
I so bleich und erschreckt aus. Man könnte glau¬

ben, ich sei ein Bettler, welcher am Hungertuche naqt,
wenn man Dich anblickt. Wo ist Jsabella? Ich will sie
suchen und ihr nieine Huldigung zu Füßen legen!"

„Sie ging vor einer halben Stunde mit Herrn Thom-
pson die Lindenallee hinab!"

„Herr Thoinpson, ein fremder Raine, wer ist HerrThompson?"
„Herr Thompson ist ein Künstler, er malt Jsabellas

Porträt. Er machte dieses Jahr durch ein großes Gemälde
Furore, und ich überredete ihn, uns hierher zu begleiten!"

„O, wirklich? Und er>vird im Familienkreise empfan¬
gen, wie ich vermute, und Jsabella unternimmt einsame
Spaziergänge mit ihm. Mich will fast dünken, meine gute
Mutter, als wenn Du selbst die Interessen Deines einzi-
gen Sohnes nicht allzu sorgsam wahrst! In der Linden-
allee? Nun, ich will das Pärchen doch gleich selbst überra-
scheu!"

Er wendet sich ab. Seine Mutter steht sprachlos und
blickt der hohen Gestalt nach.

„Es wird mit jedem Jahre schöner," denkt sie in ihrer
bewundernden Liebe. „Wo immer ich hingehe, finde ich
keinen, welcher ihm gleichkvmmt. O. mein Sohn, wüßtest
Du nur, daß Du in Wahrheit ein Bettler bist, daß Deine
ganze Existenz von der Gnade Willy Pelsons abhängt.
Wenn ich nur Mut fassen und dieser ganzen Verstellung
ein Ende machen könnte. Willy ist so gut, so edel, er liebt
mich so sehr, ist Felix ergebener als jeder Bruder; er
würde liebersterben, als mir Schmerz verursachen. Darin
beruht meine einzige Hoffnung. Wenn die Sünden der
Väter auf die Kinder zurückfallen, o Gott, lasse dann nicht
meinen Sohn denjenigen sein, der den Schmerz ertragenmuß!"

Ein egoistisches, schwaches Gebet,doch in leidenschaft-
lichem Empfinden ausgesprochen. Ihr Liebling war ihrem
Auge entschwunden, und ihr thräuenumflorter Blick rich-
tete sich auf eine andere hohe Gestalt, welcher jede Spur
von eleganter Grazie fehlte, welche nur männliche Kraft
und Entschlossenheit zeigte. Sein herzliches Lachen klingt

ß» ihr herüber, es lautete fröhlich wie dasjenige einesSchulknaben.
„Willy wird barmherzig sein, er ist der JnberMker

Großmut und seine Bedürfnisse sind so gering! Mit fiw-
ner Offizierscharge, mit seinem übrigen Einkommen,wird
er sich kein anderes Schicksal wünschen. Ich werd« ihm
alles sagen, wenn er wieder von Stockport zurückkommt,
und ich weiß, ich fühle es, alles wird gut gehen. Und
doch" fügt sie träumerisch hinzu, „ist es ein großes OMy.
ein Opfer, welches unter Hunderten kaum einer bring«»würde!"

Inzwischen ist Lord Payron die Lindenallee entkiwa
geschrrtten und steht endlich auf einem freien Wiesenplatze.
von welchem sich eine herrliche Aussicht bietet,
ru Platze sitzt, in ein Gewand von weih»
Gaze gehüllt, Jsabella Bürvenich auf einer einfach«»
hölzernen Bank; ihr Kleid ist mit blauen Knoten und
Schleifen geziert,Rosenzweige schmücken ihrbrauneS Zmx,
wahrend ein Strauß derselben Blumen in ihrem Schsßeliegt. ^

Ihr zierliches Hütchen liegt im Grafe, während ihr
zu Füßen ein Mann ruht und dem jungen Mädchen vor-
liest.Kein sehr willkommener Anblick für den jungen Herrn
des stattlichen Parkes.

„Verdammter Bursche, welche Anmaßung. Eine schSnr
Erscheinung,unleugbar! Diese Maler mit wallenden Haa¬
ren,̂ Samtblousen und blassen Gesichtern verstehen es,
die Herzen der Mädchen zu erobern. Zu Jsabella Bur-
venichs Füßen Gedichte lesend! Jsabella,welche stets eines
der stolzesten Mädchen gewesen ist!" Er hatte sich ge-
schmeichelt sie sehne sich nach ihm, sei verletzt durch seine
Vernachlässigung. Statt dessen unterhielt sie sich offenbar
sehr gut zu Hause, während er sich in der Fremde amüsiert
hatte. ßg jg

„Die Leute zu überraschen, wäre ein Mißgriff." Ver-
nehmlich auftretend nahte er deshalb und begann schon aus
der Ferne: Wenn ich Sie nicht gar zu sehr störe, Fräulein
Burvenicki.bitte icki Sie.mir ein Willkommen zu aewäbrpn*

^Handschuh-Waschanstalt
Gnstav Seejsea -»

Rheinstrasse 56 . H. I.
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PATENTEN.
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Weiner * Gel ^ e Fabrih
mpfichlt ihre div. Sorten Geläe's und Marmeladen pro Psd, von
20 Psg. an. In Eimern, emaill. Töpfe», Schüsseln2 M. an. 1812
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Jmmobilienmarkt.
Joh. PH. Kraft, Zi» rr«i»mßrchc 9,

Immobilien - und Hypothekengeschäkt,

Villa ilnciiiltaljt, 20  SÄÄSC
den-Penston, auf April zu verkaufen durch

Joh VH. Kraft . Ziinmerinannstraße9, I.
lenes , elegantes Eckhaus , äußerst günstiges Untern-Hmen für
I rc.a (g; on bitorci, hier ohne Concurrenz, sofort zu verkaufen

Zu verk. vord. Nerothal Villa mit gr. Garten sehr preiswcrth.
Näheres durch I . Chr . Glücklich.

Zu verk. wegen Sterbefall hochherrschaftl . Villa mit Garten,
Sonnenbergerstraße, durch I . Chr . Glücklich.

Zu verk. Biebricherstraße schöne Villa mit Garten. Nsib. durch

mit 9 Zimmern u.
HUI Mansarden,prächtig.

Obst- und Ziergarten ganz nahe
dem Cur-Park, unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen durch

Wilhelm Sehiissler.

im Preise von 55000 M. mit 6000 M. Anzahlung durch
Joh . PH. Kraft » Zimmermannstraße9, I.

Itilla mit großem Weinkeller und Garten in Eltville, für 34000 M
U zu verkaufen,Silla Eltville,mit7Zimmern und Garten in Eltville für 9000Mzu verkaufen durch

Joh . PH. Kraft , Zimuiermannstruß- 9. I.
Kleines Haus mit flottem Spezerei-Geschäst in einer Stadt am

Rhein, für 28080 M. Alters halber zu verkaufen. Kostenlose
Auskunft bei

Joh . Ph . Kraft , Zimmermannstraße9, I.
Mühle bei Schlangenbad, mit Wald und Wiesen, für 32000 M

zu verkaufen,
Mühle bei Königstein, mit großer Bäckerei,
Mühle bei Schloßborn, mit 11 Morgen Feld und Wiesen, für

12000 M..
Mühle bei Frankfurt, mit Walz- und Mahlwerk, mit großer

Bäckerkundschaft, zu verkaufen durch
Joh . PH. Kraft , Zimmermannstraße9. I.

lsastwirthschaft am Rhein, mit Tanzsaal, Kegelbahn, 600 Hektol
Bierverbrauch per Jahr , mit 6000 M. Anzahlung aus sofort

zu verkaufen. Näheres bei
Joh . Ph . Kraft , Zimmermannstraße9, I.

mit 9 Zimmern , Bade¬
zimmer . ganz nahe den
Curanlagen ,mitprächtigem
Obstgarten , zu verkaufen,
auch zum L. April 189»
zn vermiethen , durch 3720

Wilhelm Schiissler,
Jahnstr . 3»

Ick. Neglein , Oranienstraße 3,
389Immobilien - und Hypothekengeschäft.

Häusern , Villen . Bauplätzen u»dVerkauf von
Forderungen. Hypotheken für Stadt und Land.

kLine prachtvolle herrschaftliche Besitzung im Rbeiugau zu
verkaufen durch L. Neglein . Oranienstraßc3.

Hochherrschastliche Keschrmg
auch vorzügliches Spcculationsobject) in schönster Lage am Rheim
unweit Wiesbaden, mit einem Erträglich von 15,000 Mark, ist
sehr Preiswerth zu verkaufen durch L . Neglein , Oranten
stratze 3.

Lana (Prachtbau) mit großem Weinkeller, Hof u.
IlkllkN Garten, im mittleren Rheingau gelegen und
auch für Weinhändler sehr geeignet, Preiswerth zu verkaufen. Näh.
durchL. Neglein , Oranienstraße3.
Ilonoa Kana nlit  5 -Zimmer. Wohnungen und moderner Ein
Allttlo Diluo richtung, im südlichen Stadttheil, preiswertb
zu verkaufen. Näheres durch

8 . Neglein , Oranienstraße3, I. Stock.

Kiitgba« Kpkifcmrtljslhasi
Bedingungen. Näh. durch L. Neglein . Oranienstr.  3 288b

Die Immobllien- urrd Kypoihkiren-Agelüil
von I . u . C . Firmenich , Hellmundstraße 53

empfiehlt sich zur Vermittelung bei Au- und Verkäufen, Hypotheken
u. f. w.

Ein Pracht», d. Neuzeit entsvrechcndes, sehr rentab. Etagenhaus
mit einer sehr schönen Fernsicht auf Wald u. Gebirge ist für die
Taxe zu verk. durch I . « . C . Firmenich Hellmundstraße 53.

m't stUtgehendem Droguerie-, Materials und Färb

I . Chr . Glücklich.

(Höhenlage ) für25,000M
sofort zu verkaufen durch
8lern '8Jmmobilien -Agen-
tnr Goldgass « 6 ._

Billa

7| « bester (Veschäfts-
27 läge ein sehr reut.
Eckhaus , das Woh¬
nung und einen großen
Laden frei reut ., unter
günst . Beding zu verk.
durch Wilh Schußler,
3780 Jabuüraße 86.

Kostenfreie

Vermittlung
ür Käufer bei Nachweifung

van Villen. Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien re.
durch Steru ’s Jmmobilien-
Agentur. Goldgaffe6._

Cm EkgkküiUlS
mit3 großen Zinuner-Wobnungen
und Garten, nahe der Rheinstraße,
besonders für Beamte geeignet,
für 34,000 M. mit kleiner An
zahlung zu verkaufen durch
Wilhelm ^ chützlcr, Jahn
straße 36, L,  St. _

UiUen
mit schönen Gärten , Nero
thal .Bierstadterstr ..Gustav
Frcitagstr , Mainzerftr . zu
verkaufen dnrch « ilkelin
Seliii8 !sl«r. Jahnftrane 36.

Villa
mit 12 Zimmer , Sonnen-
bcrgcrstr , schönem Garten,
Familienverhältnissehalber
sofort zum billigen Preise
von 54090 Mark zn ver¬
kaufen dnrch Wilh. Sohüssler,
Fahnstraste 3 (>

Ein schönes
Etagenhaus,

Nicolaistraste , welches eine
Wohnung von 5 Zimmer
frei rentirt , unter gute»
Bedingungen zu verkaufen
durch Wilhelm Schüsslcr,
JaHnstraste 36

Billa Haltestellêder

waarengefchäft sofort zu vorkaufen durch
I . und C. Firmenich , Hellmundstraß- 53.

Zwei prachtv. rentab. neue Herrschaftshäusrr , ob. Adclheidstr
zu verk. durchI . n . C . Firmenich , Hellmundstraße 53.

Eine, ganze Anzahl rentab. Geschäfts - u. Etagenhäuser in
den verschied. Stadt - und Preislagen sofort zu verk. durch

I . n. C. Firmenich , Hellmundstraße 53.
Ein schönes Etagenhaus , mittlere Rheinstr., IN. Weinkeller,

zu verkaufen durchI . u . C -Firmenich ^ Hellmundstraße 58
Eine ganze Anzahl Billen in den verschied. Stadt - u. Preislagen,

für «ine auch zwei Familien oder Pension passend, zu verkaufen
durch I . u . C . Firmenich , Hellmundstraße 53.

Ein sehr schönes neues Eckhaus in einem Orte nahe bei Wies¬
baden mit ca. 4000 Einwohner, für Drognerie oder Apotheke
paffend, da solche noch nicht am Platze, zu verk. event. zu verm.
Näheres durch I . « . C Firmenich , Hellmundstraße 53.

Ein rentabl. prachtv. Eckhaus mit Laden im füdl. Stadttheil zu
verkaufen auch auf ein kleines Etagenhaus zu vertauschen durch

I . « . C . Firmenich . H-llmundstraße 53.
Ein älteres Hau « zum Umbauen in der vorderen Langgaffe

sofort zu verkaufen durch
I .- u. C . Firmenich , Hellmundstr 53.

elektrischen Bahn,
sofort zu verkaufen durch
Stern ' s Jmmobilien-Agentur,

Goldgasse B.

♦ © ♦ © ♦ © !© ♦ © ◄
!!I Sehen und hören!!!

im

Central-Hötel
Restaurant

Kleinen
Ecke der Museum « und Delasprestratzr.

Vom 15. dieses Monats ab:

Rentables

Haus
worin sehr gut gehende
Metzgerei betrieben wird, sofort
zu verkaufen durch Stern ' s Im¬
mobilien -Agentur , Gold-
aasse 6.

GkchtsIWMmctt!

Mublea neues paus
mit kleinem Gärtchen mit
3 —4000 Mk . Anzahlung
sofort zu verkaufen dnrch
Steris ’s Immobilen Agen
tnr, Goldgasse 6.

8t « rn,

des weltberühmten

Künstler-Ensembles
Familie Söhlige,

Herr , 1 Dame und 2 bildhübsche Kinder.
Mädchen von 8 und 9 Jahren,

Dirigentin: Eleonore Söhnge, 9 Jahre alt,
hrM- das sogenannte Wunderkind , Tjäf

I. Violine (ganze Geige), W»
Cellistin: ttätbvllen 8ölmge, 8 Jahre alt,

Pianistin: Frau 8ötmgs — Flötist: Herr Fr. Söhnge,

Agent für Hypotheken
und Restkaufgeldcr»

Finanziruttgen

Haus-Kauf.
Wir suchen in Wiesbaden

ein doppeltes 2396*

3 Zimmer Hans
oder 4 —5 Zimmerhaus —
kaufen. Dasselbe muß e
Brutto-Rcnte von 6°/» abwerfen

Aberle «L Sohn,
Sensale,

Frankfurt a M ., Steinweg8

Geschäftshaus.
In kl.Landstädtchen mit großer

Umgebung und Bahnverbindung
ist ein zweistöckiges Wohnhaus,
zur Eisenhandlung mit vollständig
eingerichteter Schlofferwerkstätte,
ev. auch mit Land zu verpachten
oder mit einer Anzahlung von
300 Mk. zu verkaufen. Offerten
a. d. Exved suh B. 1822

Für Kapitalisten

Das Jmmobilien -Geschäft
von I . Chr . Glücklich, Nerostraße2, Wiesbaden, empfiehlt sich
bei An- und Verkauf von Häusern, Villen, Bauplätzen und Ver-

miethung von Läden, Herrschaftswohnungeiiu. s. w.
Zu verk. Villen . Bierst .- und Alwincnstraste . sebr prciswerth.

Näheres durch I - Chr . Glücklich.
Zu verkaufenz. Uebernahmep. 1. April 1900 gr . Villa , in w.

Hochs. Fremdenpenl. betr. wird N> d. I . Chr . Glücklich.
Zwei arrondirte Bauplätze an fertiger Straße (im Westen) sind

sofort Preiswerth zn verkaufen durch
I . Chr . Glücklich.

»auterraln im Wcllritzthal , an 3 Straßen belegen, sofort zu
verkaufen durch I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen Han « mit Wirthschaft . Näh. durch
I . Chr . Glücklich , Nerostraße 2.

Zu verkaufen schöne Villa mit gr. Vor- u. Hintcrgarten. vorderes
Nerothal durch I . Chr . Glücklich»

Zu verkaufen oder zu vermiethen hochherrschaftl. Villa , vordere
Parkstraße, durch I . Chr . Glücklich.

Billa Parkstraste mit Stall für 4 Pferdeu. Zubehör, 1 Morgen
Park, zu verkaufen durch I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen Bill « Haiuerweg . Näb. durch
I . Chr . Glücklich, Nerostraße 2.

Zu verlaufen oder zu verm. Villa mit gr. Garnen, Stallung und
Zubehör, dicht am Kurpark, durch I . Chr . Glücklich.

Zu verk. herrliche Besitzung im Nheingau, gr. Park. Weinberg,
Obstkuituren. Näheres durch I Chr , Glücklich.

kostenfreies Placement guter Hypotheken.
Wilhelm Schiissler, Jahnstraße 36.

Kypothklikii-Pltche» "5
Schuldschein offerirt unter den coulantesten Bedingungen

C. A . Weiter , Nahebrücke . Kreuznach.
Persönliche Besprechungen am besten Vormittags. Bei schrift

lichen Anfragen ist Rückporto beizufügrn ^
A „ und Verkauf von Häusern und Grundstücken

Gewissenhafte Vertreter gesucht._

Dank -Capital.
Wir sind beauftragt, an erster Stelle in Wiesbaden , Hessen

Nassau und Nheinlanden Hypothcken -Capital in icder
Höhe znm Zinsfuß von 4'/4 °/o und Bankprovision zu begeben,
ebenso Baugclder auf im Rohbau fertig gestellte Liegenschaften

Aberle & Sohn,
2400* Frankfurt a . M ., Steinweg 8

Sensale für Immobilien , Hypotheken . Er - und
Vermiethnngcn von Wohnungen und GeschaftSlo . an-
täten , Taus ch Wiesbadener -Objekte gegen Frankfurter

Kniik(Offrttengtbiilir.
Untere Inserenten machen wir wiederholr darauf

aufmerksam, daß wir bei Chiffre-Annoncen keine Offerten-
gebührc » berechnen.

Kikine Inserate
werden mit nur 5 Pfg . pro Zeile berechnet und ist

! densctben bei der jetzigen Verbreitung des Wiesbadener
^„General-Anzeigers" in

über 10000 Exemplare«
| der größte Erfolg gesichert. N

Wiesbadener General-Anzeiger
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Täglich

sowie des

©riflma[=Jl)tener=3)amcn=®t(litffecs
mit stets wechselndem , großartigem , exquisitem

Programm.
Anfang Werktags: 7Vs Uhr Abends.

Sonntags 2 Concerte : 4—7 und 8—11 Uhr.
Alle Kunstkenner, Freunde und Gönner ladet ein

und zeichnet
Hochachtungsvoll!

Emil Eschment.
© # © # Q4

Lokal-Gewerbeverein.
Montag , den 2V . Febr » Abends 8 Uhst

im Saale der Gewerbeschule , Wettritzstraße »».

Bortrag
des Herrn Seminarlehrers I . T m e I e aus
.Karlsruhe über: H
Buchführung und KostenberechM

für Gewerbetreibende.
Mitglieder und Freunde des GewerbevereinsM

»« Besuche ein

Stec6eüa(fe des Mamtm-Wmns
zu Wiesbadrn. .

Freitag , den 17 . Februar l Js ., Ube
6Vr Ühr , findet im oberen Saale der „Mainzer
Halle' , Mauergasse4 hier, die

ordentliche

Haupt-Versammlung
statt, wozu die Mitglieder ergebenst eingeladen
Tagesordnung : 1. Vorlage des
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und des revidirten Geschäftsabschlusses. 2- - ^
oer Revisions-Commission. 3. Ertheilung der Deal^oec Revistorts-Comnniston. o. tLrlyeituug uk-
4. Neuwahl des Vorstandes, der Begräbniß-Coŵ ^
und der Rcvistons'Commission. 5. Sonstige

^angelegenheiteu. Der Vorsts

ÄllUlkkll-ll Sterttkgjje jm Stzreiilkr li.jrf
vem. Berufe zu WiesbahkllE. fj. #•f»

Samstag , de» 18 . Februar , Abends 8V« >
Schwalbacher Hof , Emserstraße 40:

Generalversammlung - gt#„,
Tagesordnung : 4. Bericht des Vorsitzenden über den

der Kasseu. Rechnungsablagedes » .,zi
2.  Ergänzungswahl des Vorstandes. »•
Anträge nach § 33. Abs. 4. des
4.^Sonstige Kasseuangelegenheittu- ^ .(tf#Wir laden unsere Mitglieder hiermit‘ein mit de

zahlreich zu erscheinen.
865  Der Borstau«
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